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41. Lektion  
 

 

Einleitung 

Nach dem, was ich Ihnen in der letzten Lektion über den Ostrakismos erzählte, könnte 
man glauben, dass Athen für Führungskräfte kein gesunder Ort war. Denn offenbar war 
ein aufstrebender Politiker schnell weg vom zugigen Fenster. Es mag daher beruhigend 
sein zu erfahren, dass den Athenern die Sache mit den Tonscherben selbst nicht gefiel, 
und dass sie 417 v. Chr. den letzten Bürger, Hyperbolos, ostrakisierten, d.h. für zehn 
Jahre in die Verbannung schickten, ohne aber sein Vermögen und seine Ehre 
anzutasten. 
Der Ostrakismos war speziell für Leute gedacht, die sich in den Kopf gesetzt hatten, die 
Macht in Attika an sich zu reißen.  

Für kleinere Delikte brauchte man nicht gleich 6000 Personen aus ganz Attika zur 
Abstimmung zusammenzurufen. Als man Sokrates 399 v. Chr. der Asebie bezichtigte -
eines Frevels wider die Religion-, reichten 500 Geschworene aus, um ihn zum Tode zu 
verurteilen. 
Platon erzählt uns in vier Dialogen -Eutyphron, Apologie, Kriton und Phaidon- vom 
Prozess gegen Sokrates. Die Apologie werden wir später lesen und besprechen. In den 
nächsten Tagen wollen wir einige Auszüge aus Eutyphron, Kriton und Phaidon lesen. 
 
 
Im Frühling des Jahres 399 v.Chr. treffen sich in der Nähe der Halle des Archon 
Basileus zwei Bekannte, Eutyphron und Sokrates. (Die Halle des Archon Basileus war 
ein Gebäude in der nordwestlichen Ecke des Marktes, der Agora, ganz nahe beim 
Staatsfriedhof Kerameikos.) 

Sie erzählen sich zunächst ihre Rechtshändel (Rahmenhandlung), um sich dann aber in 
tiefen Gedanken über das Wesen der Frömmigkeit zu verlieren. Wer Eutyphron war, ist 
nicht sicher auszumachen, vermutlich war er ein in Athen bekannter Theologe, der jetzt 
seinen eigenen Vater wegen Mordes an einem Freigelassenen anklagen will. Eutyphron 
wusste nicht, dass ein Mann namens Meletos eine Anklage gegen Sokrates eingereicht 
hatte, und zwar mit der Begründung, Sokrates verderbe die Jugend und verstoße gegen 
die religiösen Normen. 

(In der Anklageschrift gegen Sokrates hieß es: 

Sokrates vergeht sich, indem er die Götter, die der Staat anerkennt, nicht anerkennt, 
sondern andere, neuartige göttliche Wesen einführt; er handelt außerdem rechtswidrig, 
indem er die Jugend verdirbt. Strafantrag, ti&mhmati&mhmati&mhmati&mhma: der Tod, qa&natojqa&natojqa&natojqa&natoj. 

a)dikei~7Swkra&thj, ou4j7me_n7h(7po&lij7nomi&zei7qeou&j, ou)7nomi&zwn,a)dikei~7Swkra&thj, ou4j7me_n7h(7po&lij7nomi&zei7qeou&j, ou)7nomi&zwn,a)dikei~7Swkra&thj, ou4j7me_n7h(7po&lij7nomi&zei7qeou&j, ou)7nomi&zwn,a)dikei~7Swkra&thj, ou4j7me_n7h(7po&lij7nomi&zei7qeou&j, ou)7nomi&zwn,    
e3tera7de_7kaina_7daimo&nia7ei)shgou&menoj: a)dikei~7de_7kaie3tera7de_7kaina_7daimo&nia7ei)shgou&menoj: a)dikei~7de_7kaie3tera7de_7kaina_7daimo&nia7ei)shgou&menoj: a)dikei~7de_7kaie3tera7de_7kaina_7daimo&nia7ei)shgou&menoj: a)dikei~7de_7kai_7tou_j7ne&ouj_7tou_j7ne&ouj_7tou_j7ne&ouj_7tou_j7ne&ouj    
diafqei&rwn.77ti&mhma:7qa&natojdiafqei&rwn.77ti&mhma:7qa&natojdiafqei&rwn.77ti&mhma:7qa&natojdiafqei&rwn.77ti&mhma:7qa&natoj) 
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Wir werden uns nur mit den beiden einleitenden Kapiteln beschäftigen, denn hier 
erzählt Sokrates, was Meletos gegen ihn vorbringt. Der ganze Dialog ist interessant (und 
kurz!), und Sie sollten ihn unbedingt lesen. Er eignet sich vorzüglich dazu, sich in 
Platon einzugewöhnen. (Reclam Nr. 9897) 

Wir erfahren gleich zu Beginn, dass das attische Gesetz zwischen privaten (di&khdi&khdi&khdi&kh) und 
öffentlichen (grafh&grafh&grafh&grafh&) Anklagen unterschied. Eine private Anklage, eine di&khdi&khdi&khdi&kh, z.B. bei 
Überfall oder Mord (!), konnte nur vom Betroffenen oder dessen Vertreter erhoben 
werden. Die öffentliche Anklage konnte von jedem unbescholtenen Bürger vorgebracht 
werden, -aber in schriftlicher Form! Daher stammt der Ausdruck grafh&grafh&grafh&grafh&. Im Falle des 
Sokrates lag eine öffentliche Anklage wegen a)se&beiaa)se&beiaa)se&beiaa)se&beia -Frevel gegen die Religion- vor. 
Für Klagen wegen Asebie war der Archon Basileus, der "König" , zuständig; er war der 
oberste der neun Archonten. (Einzahl: Archon; jeder Archon hatte ein eigenes Ressort.)  
Die Hauptversammlung fand jedoch nicht in der Halle des Basileus statt, sondern in 
einem der großen Geschworenengerichtshöfe. In einem wichtigen Prozess, und der des 
Sokrates war wichtig, betrug die übliche Zahl der Geschworenen 500. Ich werde in der 
nächsten Lektion nochmals auf das attische Gerichtswesen zur Blütezeit der Demokratie 
zu sprechen kommen. 

In einem Asebie-Prozess wurde zweimal -geheim- abgestimmt. Im ersten Durchgang 
wurde über Schuld oder Unschuld des Angeklagten abgestimmt. Im Falle der Verur-
teilung wurde in einer zweiten Abstimmung das Strafmaß ermittelt. Der Ankläger 
Meletos hatte, wie wir oben sahen, in seiner Anklageschrift vorsorglich auf Tod 
plädiert. 

EUQ. Ti&7new&teron, w}7Sw&kratej, ge&gonen, o3ti7su_7EUQ. Ti&7new&teron, w}7Sw&kratej, ge&gonen, o3ti7su_7EUQ. Ti&7new&teron, w}7Sw&kratej, ge&gonen, o3ti7su_7EUQ. Ti&7new&teron, w}7Sw&kratej, ge&gonen, o3ti7su_7    
ta_j7e)n7Lukei&w|7katalipw_n7dita_j7e)n7Lukei&w|7katalipw_n7dita_j7e)n7Lukei&w|7katalipw_n7dita_j7e)n7Lukei&w|7katalipw_n7diatriba_jatriba_jatriba_jatriba_j    
e)nqa&de7nu~n7diatri&beij7peri_7th_n7tou~7basile&wj7stoa&n;e)nqa&de7nu~n7diatri&beij7peri_7th_n7tou~7basile&wj7stoa&n;e)nqa&de7nu~n7diatri&beij7peri_7th_n7tou~7basile&wj7stoa&n;e)nqa&de7nu~n7diatri&beij7peri_7th_n7tou~7basile&wj7stoa&n;    
ou)7ga&r7pou7kai_7soi&7ge7ou)7ga&r7pou7kai_7soi&7ge7ou)7ga&r7pou7kai_7soi&7ge7ou)7ga&r7pou7kai_7soi&7ge7di&khdi&khdi&khdi&kh7tij7ou}sa7tugxa&nei7tij7ou}sa7tugxa&nei7tij7ou}sa7tugxa&nei7tij7ou}sa7tugxa&nei    
pro_j7to_n7basile&a7w3sper7e)moi&.pro_j7to_n7basile&a7w3sper7e)moi&.pro_j7to_n7basile&a7w3sper7e)moi&.pro_j7to_n7basile&a7w3sper7e)moi&.    

Das Lykeion war ein Hain, in dem sich Sokrates oft zu Gesprächen einfand; es befand 
sich außerhalb der Stadtmauern. h(7diatribh&h(7diatribh&h(7diatribh&h(7diatribh& wird später die Bedeutung von Diskurs, 
philosophische Diskussion erhalten. Hier bedeutet sie aber einfach ein Ort, an dem man 
sich gerne aufhält. 

Was hat sich Neuerliches ereignet, Sokrates, dass du 
deinen Lieblingsplatz im Lykeion aufgegeben hast 
und dich nun hier bei der Halle des Archon Basileus aufhältst. 
Denn es kann doch nicht sein, dass auch du zufällig einen Rechtsstreit 
vor dem Basileus hast so wie ich.7777    

SW. Ou!toi7dh_7)Aqhnai~oi&7ge, w}7Eu)qu&frwn, SW. Ou!toi7dh_7)Aqhnai~oi&7ge, w}7Eu)qu&frwn, SW. Ou!toi7dh_7)Aqhnai~oi&7ge, w}7Eu)qu&frwn, SW. Ou!toi7dh_7)Aqhnai~oi&7ge, w}7Eu)qu&frwn, di&khndi&khndi&khndi&khn7au)th_n kalou~sin, 7au)th_n kalou~sin, 7au)th_n kalou~sin, 7au)th_n kalou~sin, 
a)lla_7a)lla_7a)lla_7a)lla_7grafh&ngrafh&ngrafh&ngrafh&n....    

Nun, die Athener nennen es allerdings nicht einen privaten Rechtsstreit, Eutyphron, 
sondern eine öffentliche Anklage. 
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EUQ. Ti&7fh&|j; grafh_n7se& tij, w[j7e!oike, ge&graptai:EUQ. Ti&7fh&|j; grafh_n7se& tij, w[j7e!oike, ge&graptai:EUQ. Ti&7fh&|j; grafh_n7se& tij, w[j7e!oike, ge&graptai:EUQ. Ti&7fh&|j; grafh_n7se& tij, w[j7e!oike, ge&graptai:    
ou)7ga_r7e)kei~no&7ge7katagnw&somai, w[j7su_ou)7ga_r7e)kei~no&7ge7katagnw&somai, w[j7su_ou)7ga_r7e)kei~no&7ge7katagnw&somai, w[j7su_ou)7ga_r7e)kei~no&7ge7katagnw&somai, w[j7su_7e3teron.7e3teron.7e3teron.7e3teron.    

katagnw&somai katagnw&somai katagnw&somai katagnw&somai 1.S. Ind.Fut.Med. von katakatakatakata----gignw&skw gignw&skw gignw&skw gignw&skw beschuldigen, etw. 
vorwerfen 

Was sagst du? Jemand hat gegen dich, wie es scheint, eine öffentliche Klage 
geschrieben. 
Ich werde dir kaum das zutrauen, dass du einen anderen anklagst. 

SW. Ou)7ga_rSW. Ou)7ga_rSW. Ou)7ga_rSW. Ou)7ga_r7ou}n. 7ou}n. 7ou}n. 7ou}n. Freilich nein.    
EUQ. )Alla_7se_7a!lloj;EUQ. )Alla_7se_7a!lloj;EUQ. )Alla_7se_7a!lloj;EUQ. )Alla_7se_7a!lloj; Also ein anderer dich?  
SW. Pa&nu7ge. SW. Pa&nu7ge. SW. Pa&nu7ge. SW. Pa&nu7ge. Allerdings. 
EUQ. Ti&j7ou{toj; EUQ. Ti&j7ou{toj; EUQ. Ti&j7ou{toj; EUQ. Ti&j7ou{toj; Wer ist dieser? 
 
SW. Ou)d'7au)to_j7pa&nu7ti7gignw&skw, w}7Eu)qu&frwn, to_n7a!ndra,SW. Ou)d'7au)to_j7pa&nu7ti7gignw&skw, w}7Eu)qu&frwn, to_n7a!ndra,SW. Ou)d'7au)to_j7pa&nu7ti7gignw&skw, w}7Eu)qu&frwn, to_n7a!ndra,SW. Ou)d'7au)to_j7pa&nu7ti7gignw&skw, w}7Eu)qu&frwn, to_n7a!ndra,    
ne&oj7ga&r7ti&j7moi7fai&netai7kai_7a)gnw&j:ne&oj7ga&r7ti&j7moi7fai&netai7kai_7a)gnw&j:ne&oj7ga&r7ti&j7moi7fai&netai7kai_7a)gnw&j:ne&oj7ga&r7ti&j7moi7fai&netai7kai_7a)gnw&j:    
o)noma&zousi7meo)noma&zousi7meo)noma&zousi7meo)noma&zousi7me&ntoi7au)to&n, w(j7e)gw}|mai, Me&lhton.&ntoi7au)to&n, w(j7e)gw}|mai, Me&lhton.&ntoi7au)to&n, w(j7e)gw}|mai, Me&lhton.&ntoi7au)to&n, w(j7e)gw}|mai, Me&lhton.    
e!sti7de_7tw~n7dh&mwn7Pitqeu&j, ei17tina7nw~|7e!xeij7Pitqe&a7Me&lhton,e!sti7de_7tw~n7dh&mwn7Pitqeu&j, ei17tina7nw~|7e!xeij7Pitqe&a7Me&lhton,e!sti7de_7tw~n7dh&mwn7Pitqeu&j, ei17tina7nw~|7e!xeij7Pitqe&a7Me&lhton,e!sti7de_7tw~n7dh&mwn7Pitqeu&j, ei17tina7nw~|7e!xeij7Pitqe&a7Me&lhton,    
oi{on7tetano&trixa7kai_7ou)7pa&nu7eu)ge&neion, e)pi&grupon7de&.oi{on7tetano&trixa7kai_7ou)7pa&nu7eu)ge&neion, e)pi&grupon7de&.oi{on7tetano&trixa7kai_7ou)7pa&nu7eu)ge&neion, e)pi&grupon7de&.oi{on7tetano&trixa7kai_7ou)7pa&nu7eu)ge&neion, e)pi&grupon7de&.    

ou)7pa&nu7ti7ou)7pa&nu7ti7ou)7pa&nu7ti7ou)7pa&nu7ti7keineswegs sehr 
e)gw}|mai e)gw}|mai e)gw}|mai e)gw}|mai Krasis aus e)gw_7oi}mai e)gw_7oi}mai e)gw_7oi}mai e)gw_7oi}mai (= oi!omaioi!omaioi!omaioi!omai)    ich glaube 
nw~| nw~| nw~| nw~| Dat. Sing. von o(7nou~j, nou~ o(7nou~j, nou~ o(7nou~j, nou~ o(7nou~j, nou~ Sinn, Verstand (Stamm: noonoonoonoo----, , , , gehört zu den 
Kontrakta der o- Deklination, KurzGr 3.6.1); ei17tina7nw~|7e!xeij ei17tina7nw~|7e!xeij ei17tina7nw~|7e!xeij ei17tina7nw~|7e!xeij vielleicht erinnerst du 
dich an einen... 
o(7tetano&o(7tetano&o(7tetano&o(7tetano&----qric, trixoj qric, trixoj qric, trixoj qric, trixoj mit glatten (langen, schlichten) Haaren 
eueueueu)) ))----ge&neioj ge&neioj ge&neioj ge&neioj 2 bärtig; e)pi&e)pi&e)pi&e)pi&----grupoj grupoj grupoj grupoj gekrümmt, hier wohl Hakennase (ein Zeichen der 
Distinktion) 
Ein seltener Fall einer Personenbeschreibung! Von den beiden anderen Anklägern, den 
Nebenklägern, Anytos und Lykon, besitzen wir kein derartiges Bild. 

(Seit 508/07 v. Chr. bestand Attika aus 10 Phylen und zahlreichen Demen. Der Demos 
Pitthis gehörte zur Phyle, Kekropis - h(7fulh&  h(7fulh&  h(7fulh&  h(7fulh& der Stamm. Sokrates gehörte zur Phyle 
Antiochis.)  

 
Ich selbst kenne den Mann nicht besonders gut, Eythyphron, 
er scheint mir noch jung und unbekannt zu sein, 
man nennt ihn freilich, glaube ich jedenfalls, Meletos. 
Was die Zugehörigkeit zu einem der Demen angeht, ist er ein Pitthier, 
vielleicht erinnerst du dich an einen Meletos aus Pitthis, 
mit langen Haaren und nicht viel Bart, aber mit Hakennase. 

EUQ. Ou)k7e)nnow~, w}7Sw&kratej: a)lla_7dh_7ti&na7grafh&n7se7ge&graptai;EUQ. Ou)k7e)nnow~, w}7Sw&kratej: a)lla_7dh_7ti&na7grafh&n7se7ge&graptai;EUQ. Ou)k7e)nnow~, w}7Sw&kratej: a)lla_7dh_7ti&na7grafh&n7se7ge&graptai;EUQ. Ou)k7e)nnow~, w}7Sw&kratej: a)lla_7dh_7ti&na7grafh&n7se7ge&graptai;    
    
Ich erinnere mich nicht, Sokrates. Aber welche Klage hat er gegen dich eingereicht? 
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SW. 3Hntina; ou)k7a)gennh~, e!moige7dokei~.SW. 3Hntina; ou)k7a)gennh~, e!moige7dokei~.SW. 3Hntina; ou)k7a)gennh~, e!moige7dokei~.SW. 3Hntina; ou)k7a)gennh~, e!moige7dokei~.    
to_7ga_r7ne&on7o!nta7tosou~ton7pra~gma7e)gnto_7ga_r7ne&on7o!nta7tosou~ton7pra~gma7e)gnto_7ga_r7ne&on7o!nta7tosou~ton7pra~gma7e)gnto_7ga_r7ne&on7o!nta7tosou~ton7pra~gma7e)gnwke&nai7ou)7fau~lo&n7e)stin.wke&nai7ou)7fau~lo&n7e)stin.wke&nai7ou)7fau~lo&n7e)stin.wke&nai7ou)7fau~lo&n7e)stin.    
e)kei~noj7ga_r, w3j7fhsin, oi}de7ti&na7tro&pon7oi(7ne&oi7diafqei&rontai7e)kei~noj7ga_r, w3j7fhsin, oi}de7ti&na7tro&pon7oi(7ne&oi7diafqei&rontai7e)kei~noj7ga_r, w3j7fhsin, oi}de7ti&na7tro&pon7oi(7ne&oi7diafqei&rontai7e)kei~noj7ga_r, w3j7fhsin, oi}de7ti&na7tro&pon7oi(7ne&oi7diafqei&rontai7    
kai_7ti&nej7oi(7diafqei&rontej7au)tou&j.kai_7ti&nej7oi(7diafqei&rontej7au)tou&j.kai_7ti&nej7oi(7diafqei&rontej7au)tou&j.kai_7ti&nej7oi(7diafqei&rontej7au)tou&j.    
kai_7kinduneu&ei7sofo&j7tij7ei}nai, kai_7th_n7e)mh_n7a)maqi&an7katidw_nkai_7kinduneu&ei7sofo&j7tij7ei}nai, kai_7th_n7e)mh_n7a)maqi&an7katidw_nkai_7kinduneu&ei7sofo&j7tij7ei}nai, kai_7th_n7e)mh_n7a)maqi&an7katidw_nkai_7kinduneu&ei7sofo&j7tij7ei}nai, kai_7th_n7e)mh_n7a)maqi&an7katidw_n    
w[j7diafqei&rontoj7tou_j7h(likiw&taj7au)tw[j7diafqei&rontoj7tou_j7h(likiw&taj7au)tw[j7diafqei&rontoj7tou_j7h(likiw&taj7au)tw[j7diafqei&rontoj7tou_j7h(likiw&taj7au)tou~,ou~,ou~,ou~,    
e!rxetai7kathgorh&swn7mou7w3sper7pro_j7mhte&ra7pro_j7th_n7po&lin.e!rxetai7kathgorh&swn7mou7w3sper7pro_j7mhte&ra7pro_j7th_n7po&lin.e!rxetai7kathgorh&swn7mou7w3sper7pro_j7mhte&ra7pro_j7th_n7po&lin.e!rxetai7kathgorh&swn7mou7w3sper7pro_j7mhte&ra7pro_j7th_n7po&lin.    
kai_7fai&netai moi7tw~n7politikw~n7mo&noj7a!rxesqai7o)rqw~j.7kai_7fai&netai moi7tw~n7politikw~n7mo&noj7a!rxesqai7o)rqw~j.7kai_7fai&netai moi7tw~n7politikw~n7mo&noj7a!rxesqai7o)rqw~j.7kai_7fai&netai moi7tw~n7politikw~n7mo&noj7a!rxesqai7o)rqw~j.7    

a)gennh&j a)gennh&j a)gennh&j a)gennh&j 2 unedel, gemein, gering 
e)e)e)e)----gnwgnwgnwgnw----ke&nai ke&nai ke&nai ke&nai Inf.Perf.Akt. von gignw&skw gignw&skw gignw&skw gignw&skw erkennen, verstehen  
diafqei&rontaidiafqei&rontaidiafqei&rontaidiafqei&rontai 3.Pl. Ind.Präs.Pass. von diafqei&rw diafqei&rw diafqei&rw diafqei&rw verderben, zugrunde richten 
oi}de oi}de oi}de oi}de 3.S. Ind.Perf.Akt. er weiß von oi}da oi}da oi}da oi}da ich weiß, 9. Lektion 
o(7tro&poj, ou o(7tro&poj, ou o(7tro&poj, ou o(7tro&poj, ou Art und Weise, Charakter; ti&na7tro&pon ti&na7tro&pon ti&na7tro&pon ti&na7tro&pon Akk. auf welche Art 
kinduneu&w kinduneu&w kinduneu&w kinduneu&w in Gefahr sein, hier: scheinen 
h(7a)maqi&a, aj h(7a)maqi&a, aj h(7a)maqi&a, aj h(7a)maqi&a, aj Unwissenheit 

Welche? Keine unedle, scheint mir jedenfalls . 
So jung zu sein und eine derartige Angelegenheit zu verstehen, ist nichts Geringes.  
Denn jener weiß, wie er vorgibt, auf welche Art die Jungen verdorben werden 
und wer die sind, die sie zugrunde richten. 
Er scheint ein weiser Mensch zu sein; und da er meine Unwissenheit durchschaut hat, 
eilt er -wie ein Kind zu seiner Mutter- zum Staat, um mich anzuklagen, seine 
Altersgenossen zu verderben. 
Mir scheint, dass er der einzige unter den an Politik Interessierten ist, der den richtigen 
Anfang macht. 
............. 

EUQ. ...EUQ. ...EUQ. ...EUQ. ... kai_7moi7le&ge, ti&7kai_7poiou~nta&7se&7fhsi7diafqei&rein7tou_j7ne&ouj;kai_7moi7le&ge, ti&7kai_7poiou~nta&7se&7fhsi7diafqei&rein7tou_j7ne&ouj;kai_7moi7le&ge, ti&7kai_7poiou~nta&7se&7fhsi7diafqei&rein7tou_j7ne&ouj;kai_7moi7le&ge, ti&7kai_7poiou~nta&7se&7fhsi7diafqei&rein7tou_j7ne&ouj;    
    
und sag mir, durch welches Tun du denn seiner Meinung nach die Jugend verdirbst? 

SW. !Atopa, w}7qauma&sie, w(j7oSW. !Atopa, w}7qauma&sie, w(j7oSW. !Atopa, w}7qauma&sie, w(j7oSW. !Atopa, w}7qauma&sie, w(j7ou3tw7g'7a)kou~sai.u3tw7g'7a)kou~sai.u3tw7g'7a)kou~sai.u3tw7g'7a)kou~sai.    
fhsi_7ga&r7me7poihth_n7ei}nai7qew~n,fhsi_7ga&r7me7poihth_n7ei}nai7qew~n,fhsi_7ga&r7me7poihth_n7ei}nai7qew~n,fhsi_7ga&r7me7poihth_n7ei}nai7qew~n,    
kai_7w(j7kainou_j7poiou~nta7qeou_j7tou_j7d' a)rxai&ouj7ou)7nomi&zonta7kai_7w(j7kainou_j7poiou~nta7qeou_j7tou_j7d' a)rxai&ouj7ou)7nomi&zonta7kai_7w(j7kainou_j7poiou~nta7qeou_j7tou_j7d' a)rxai&ouj7ou)7nomi&zonta7kai_7w(j7kainou_j7poiou~nta7qeou_j7tou_j7d' a)rxai&ouj7ou)7nomi&zonta7    
e)gra&yato7tou&twn7au)tw~n7e3neka, w3j7fhsin.e)gra&yato7tou&twn7au)tw~n7e3neka, w3j7fhsin.e)gra&yato7tou&twn7au)tw~n7e3neka, w3j7fhsin.e)gra&yato7tou&twn7au)tw~n7e3neka, w3j7fhsin.    
    
Dummes Zeug, mein Guter, wenn man es so hört. 
Er behauptet nämlich, dass ich ein Macher von Göttern sei. 
Und weil ich neue Götter produziere und die alten nicht anerkenne, 
deshalb hat er mich angeklagt, so sagt er jedenfalls.        

EUQ. Manqa&nw, w}7Sw&kratej:EUQ. Manqa&nw, w}7Sw&kratej:EUQ. Manqa&nw, w}7Sw&kratej:EUQ. Manqa&nw, w}7Sw&kratej:    
o3ti7dh_7su_7to_7daimo&nion7fh_|j7sautw~|7e(ka&stote7 gi&gnesqai.o3ti7dh_7su_7to_7daimo&nion7fh_|j7sautw~|7e(ka&stote7 gi&gnesqai.o3ti7dh_7su_7to_7daimo&nion7fh_|j7sautw~|7e(ka&stote7 gi&gnesqai.o3ti7dh_7su_7to_7daimo&nion7fh_|j7sautw~|7e(ka&stote7 gi&gnesqai.    

Ich verstehe, Sokrates.  
Sicher, weil du behauptest, dass die "göttliche Stimme" dich immer wieder besucht. 

Eutyphron hat offenbar davon gehört, dass Sokrates gelegentlich eine göttliche Stimme 
vernimmt, die er to_7daimo&nion to_7daimo&nion to_7daimo&nion to_7daimo&nion nennt, vgl. Apologie 31c-d und 40 a-c.  
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Diese "Stimme" rät ihm stets von dem ab, was er gerade zu tun beabsichtigt; sie 
ermutigt ihn jedoch nie zu einer Handlung. 

Diese Auszüge aus dem Dialog Eutyphron geben uns einen kurzen Einblick in die 
Beschuldigungen, denen Sokrates ausgesetzt war -und die schließlich zu seiner 
Verurteilung führten. 

Wie gesagt, werden wir den Prozess selbst jetzt nicht behandeln. In der kommenden 
Lektion schauen wir uns eine Szene an, die nach der Verurteilung spielt und in der 
Kriton Sokrates zur Flucht überreden will. 

 

Grammatik 

Die mimimimi----Verben ( i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi ich stelle)  

Auch das Verb i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi bildet einen intransitiven Wurzelaorist: e!sthne!sthne!sthne!sthn ich stellte 
mich, ich trat hin, der genauso konjugiert wird wie e!bhn e!bhn e!bhn e!bhn ich ging, das wir ja in 
der vorigen Lektion besprachen. 
Daneben gibt es einen transitiven (wen? was?) Aorist I : e!sthsa e!sthsa e!sthsa e!sthsa ich stellte (auch 
ich bestimmte usw.); 
im 3.Pl. Ind.Akt. haben beide Aoriste dieselbe Form: e!sthe!sthe!sthe!sth----sansansansan von e!sthn e!sthn e!sthn e!sthn und 
e!sthse!sthse!sthse!sths----an an an an von e!sthsae!sthsae!sthsae!sthsa. 
Konjugiert wird der Aorist I Akt . wie paideu&wpaideu&wpaideu&wpaideu&w....    
 
(Im ganz frühen Griechisch hieß das Verb einmal si&sta8misi&sta8misi&sta8misi&sta8mi. Das anlautende s s s s 
verwandelte sich aber im Laufe der Zeit in einen Spiritus asper, und a8 a8 a8 a8 wurde im 
Attischen zu hhhh, ein Vorgang, den wir in der 37. Lektion besprachen. 
Man sagt, si&sta8mi si&sta8mi si&sta8mi si&sta8mi habe im Präsens eine Reduplikation mit iiii. Vgl. weiter unten.) 

Einige Konjugationstabellen zu i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi habe ich Ihnen schon in der 32. Lektion 
gegeben. Wenn Sie dort noch einmal nachschauen, erkennen Sie, dass die 
Personalendungen der Haupttempora (4. Lektion) teilweise von den Formen der 
wwww-Verben abweichen, die Nebentempora stimmen jedoch überein.  
Die Personalendungen im Präsens Aktiv lauten bei den mimimimi-Verben: 
----mi, mi, mi, mi, ----j, j, j, j, ----sisisisi(nnnn),    ----men, men, men, men, ----te, te, te, te, ----asiasiasiasi(nnnn) 

i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi ist ein Verb mit einem verwirrenden Formenbestand. Es verfügt über 
drei verschiedene Averbo (Stammformen) mit drei verschiedenen Bedeutungen : 

  Präsens Futur  Aorist  

Aktiv  i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi     
ich stelle  

sth&sth&sth&sth&----swswswsw    
ich werde stellen 

e!e!e!e!----sthsthsthsth----sasasasa    
ich stellte 

Passiv i3stamaii3stamaii3stamaii3stamai    
ich werde gestellt 

stastastasta----qh&somaiqh&somaiqh&somaiqh&somai    
ich werde gest. 
werden 

e)e)e)e)----sta&sta&sta&sta&----qhnqhnqhnqhn    
ich wurde 
gestellt 
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Medium 
(transitiv) 

i3stamai i3stamai i3stamai i3stamai     
ich stelle für mich 

sth&sth&sth&sth&----somaisomaisomaisomai    
ich w. f. mich 
stellen 

e)e)e)e)----sthsthsthsth----sa&mhnsa&mhnsa&mhnsa&mhn    
ich stellte für 
mich 

Medium 
(intrans.) 

i3stamai i3stamai i3stamai i3stamai  
ich stelle mich (ich 
trete) 

sth&sth&sth&sth&----somaisomaisomaisomai    
ich werde mich 
stellen 

e!e!e!e!----sthsthsthsth----nnnn    
ich stellte mich  

   

Der Wurzelaorist (Aor. II Akt.) e!sthne!sthne!sthne!sthn    gehört also als Aorist zu i3stamaii3stamaii3stamaii3stamai, wenn 
es die Bedeutung hat ich stelle mich (auf die Füße). Als Wurzelaorist behält 
e!sthn e!sthn e!sthn e!sthn auch im Plural das h h h h bei. 
In der Bedeutung ich stelle mich hat i3stamai i3stamai i3stamai i3stamai auch noch die folgenden Formen: 

Perfekt: e3e3e3e3----sthsthsthsth----ka ka ka ka ich stehe (= ich habe mich gestellt); Präsensbedeutung 
Plusquamperfekt: ei(ei(ei(ei(----sth&sth&sth&sth&----kein kein kein kein (auch e(e(e(e(----sth&sth&sth&sth&----kein kein kein kein und ei(sth&ei(sth&ei(sth&ei(sth&----khkhkhkh) ich stand 
(= ich hatte mich gestellt); Imperfektbedeutung 
Futurum exactum: e(e(e(e(----sth&sth&sth&sth&----cw cw cw cw ich werde stehen (= ich werde mich gestellt 
haben) 

Diese drei Tempora sind intransitiv und werden wie die wwww-Verben konjugiert; 
Perfekt und Plusquamperfekt werden -wie vorhin erwähnt- offenbar als 
Präsens bzw. Imperfekt  benutzt.  

Das Partizip  Perfekt von i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi wird mit e3ste3ste3ste3st----und den Ausgängen ----w&j, w&j, w&j, w&j, ----
w~sa, w~sa, w~sa, w~sa, ----o&j o&j o&j o&j (oder ----w&j w&j w&j w&j ) gebildet. Im Genitiv ----w~toj, w~toj, w~toj, w~toj, ----w&shj, w&shj, w&shj, w&shj, ----w~toj w~toj w~toj w~toj usw. 
 
Im 1. Kapitel des Kriton werden wir in der 42. Lektion lesen 
 
e)n7th~|7nuni_7e)n7th~|7nuni_7e)n7th~|7nuni_7e)n7th~|7nuni_7parestw&shparestw&shparestw&shparestw&sh|7sumfora~| |7sumfora~| |7sumfora~| |7sumfora~| in dem jetzt anwesenden (gegenwärtig 
seienden) Unglück. 
parestw&sh| parestw&sh| parestw&sh| parestw&sh| ist also Dat.S.Fem. des Partizips zu parparparpar----e&sthkae&sthkae&sthkae&sthka ich bin 
herangetreten, ich stehe daneben 

  

Die Konjugation der mimimimi----Verben wird ganz erheblich erleichtert, wenn wir 
zunächst einmal allgemeine Strukturmerkmale der Verbalformen hervorheben: 

• Die Konjugation auf -mi mi mi mi unterscheidet sich von der auf ----w w w w nur in drei 
Tempora: im Präsens und Imperfekt  aller Genera verbi (d.h. in Aktiv, 
Medium und Passiv) und im Aorist II  von Aktiv und Medium. Vgl. auch 9. 
Lektion. 
(In diesen Tempora benutzt die mimimimi----Konjugation keinen Bindevokal, d.h. sie ist 
athematisch, und hat teilweise andere Endungen, s.u.) 
Die übrigen Tempora, d.h. die Futura , die schwachen Aoriste, die Perfekta 
und Pusquamperfekta werden wie bei den Verba auf ----w w w w konjugiert. 
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• Präsens und Imperfekt der mimimimi----Konjugation werden mit Hilfe der 
Präsensreduplikation gebildet (diese benutzt nicht wie die Perfektreduplikation 
ein eeee als Reduplikationsvokal, sondern ein iiii, vgl. 9. Lektion).  

• Moduszeichen und Personalendungen treten unmittelbar an den Präsensstamm. 
Im Konjunktiv  wird das Moduszeichen h, w h, w h, w h, w mit dem Satmmauslaut 
kontrahiert, allerdings nicht mit i i i i oder u. u. u. u. Die Kontraktionssilbe wird betont. (Im 
Optativ bildet das Moduszeichen ih, i8 ih, i8 ih, i8 ih, i8 zusammen mit dem Stammauslaut einen 
betonten Diphthong. Z.B. 1. Pl. i(i(i(i(----stastastasta----i8i8i8i8----men men men men > i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----menmenmenmen)  

• Die Personalendungen lauten: 
Ind. Präs. Akt.: ----mi, mi, mi, mi, ----j, j, j, j, ----sisisisi(nnnn), , , , ----men, men, men, men, ----te, te, te, te, ----a8sia8sia8sia8si(nnnn) 
Imperfekt Akt.: ----n, n, n, n, ----j, j, j, j, ----, , , , ----men, men, men, men, ----te, te, te, te, ----sansansansan    
Imperativ Akt.: ----, , , , ----qi, qi, qi, qi, ----tw, tw, tw, tw, ----,,,,    ----te, te, te, te, ----ntwnntwnntwnntwn    
    
Die Infinitive haben die Endung ----nainainainai. Im Präsens tritt diese Endung an die 
kurzen, im Aorist an die gedehnten Stämme. Betont wird immer die vorletzte 
Silbe.  

• Im Medium-Passiv sind die Endungen die gleichen wie bei der thematischen 
Konjugation (d.h. Konjugation mit Bindevokal). Allerdings bleibt das s s s s der 
2.Sing. in den Silben ----sai sai sai sai bzw. ----so so so so im Ind. Präs., im Impf. und im Imp. 
zwischen Vokalen erhalten, z.B. i3i3i3i3----stastastasta----sai, i3sai, i3sai, i3sai, i3----stastastasta----so so so so     

• i(sti(sti(sti(st- kommt in allen Formen Von Präsens und Imperfekt vor, sonst nirgendwo 
e)ste)ste)ste)st----    kommt nur im Ind. Aorist vor 
e(ste(ste(ste(st---- kommt nur in den Formen von Perf. Pl. und Plusqpf. Pl. vor 
ei(stei(stei(stei(st----    kommt nur im Plusquamperfekt Singular vor. 

Anhand dieser Informationen werden wir für i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi die Konjugation des Aktivs 
bilden: 

Modi  Num. Präsens Imperfekt  Aorist II  

 Indikativ  Sing. 
 
 
Plural 

i3i3i3i3----sthsthsthsth----mimimimi    
i3i3i3i3----sthsthsthsth----jjjj    
i3i3i3i3----sthsthsthsth----sisisisi(nnnn)    
i3i3i3i3----stastastasta----menmenmenmen    
i3i3i3i3----stastastasta----tetetete    
i(i(i(i(----sta~sta~sta~sta~----sisisisi(nnnn) 

i3i3i3i3----sthsthsthsth----nnnn    
i3i3i3i3----sthsthsthsth----jjjj    
i3i3i3i3----sthsthsthsth    
i3i3i3i3----stastastasta----menmenmenmen    
i3i3i3i3----stastastasta----tetetete    
i3i3i3i3----stastastasta----sansansansan 

e!e!e!e!----sthsthsthsth----nnnn        
e!e!e!e!----sthsthsthsth----jjjj    
e!e!e!e!----sthsthsthsth    
e!e!e!e!----sthsthsthsth----menmenmenmen    
e!e!e!e!----sthsthsthsth----tetetete    
e!e!e!e!----sthsthsthsth----sansansansan 

 Konjunktiv  Sing. 
 
 
Plural 

i(i(i(i(----stw~ stw~ stw~ stw~ (i(sta&i(sta&i(sta&i(sta&----wwww)    
i(i(i(i(----sth~jsth~jsth~jsth~j    
i(i(i(i(----sth~|sth~|sth~|sth~|    
i(i(i(i(----stw~stw~stw~stw~----menmenmenmen    
i(i(i(i(----sth~sth~sth~sth~----tetetete    
i(i(i(i(----stw~stw~stw~stw~----sisisisi(nnnn) 

     stw~ stw~ stw~ stw~ (sta&sta&sta&sta&----wwww)    
sth~jsth~jsth~jsth~j    
sth~|sth~|sth~|sth~|    
stw~stw~stw~stw~----menmenmenmen    
sth~sth~sth~sth~----tetetete    
stw~stw~stw~stw~----sisisisi(nnnn) 

 Optativ Sing. 
 
 
Plural 

i(i(i(i(----stastastasta----i&hi&hi&hi&h----nnnn    
i(i(i(i(----stai&hstai&hstai&hstai&h----jjjj    
i(i(i(i(----stai&hstai&hstai&hstai&h    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----menmenmenmen    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----tetetete    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----enenenen 

     stastastasta----i&hi&hi&hi&h----nnnn    
stai&hstai&hstai&hstai&h----jjjj    
stai&hstai&hstai&hstai&h    
stai~stai~stai~stai~----menmenmenmen    
stai~stai~stai~stai~----tetetete    
stai~stai~stai~stai~----enenenen     
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 Imperativ  Sing. 
 
 
Plural 

i3i3i3i3----sthsthsthsth    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----twtwtwtw    
    
i3i3i3i3----stastastasta----tetetete    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----ntwnntwnntwnntwn    
(oder i(sta&i(sta&i(sta&i(sta&----twsantwsantwsantwsan) 

     sth~sth~sth~sth~----qiqiqiqi    
sth&sth&sth&sth&----twtwtwtw    
    
sth~sth~sth~sth~----tetetete    
sta&sta&sta&sta&----ntwnntwnntwnntwn    
(oder sth&sth&sth&sth&----twsantwsantwsantwsan) 

 Infinitiv    i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----nainainainai      sth~sth~sth~sth~----nainainainai 

 Partizip    i(sta&j, i(sta&j, i(sta&j, i(sta&j, ----sta&tojsta&tojsta&tojsta&toj    
i(sta~sa, i(sta~sa, i(sta~sa, i(sta~sa, ----sta&shjsta&shjsta&shjsta&shj    
i(sta&n, i(sta&n, i(sta&n, i(sta&n, ----sta&ntojsta&ntojsta&ntojsta&ntoj 

     sta&j, sta&tojsta&j, sta&tojsta&j, sta&tojsta&j, sta&toj    
sta~sa, sta&shjsta~sa, sta&shjsta~sa, sta&shjsta~sa, sta&shj    
sta&n, sta&ntojsta&n, sta&ntojsta&n, sta&ntojsta&n, sta&ntoj 

  
Im Medium und Passiv haben wir überall den Stamm stastastasta----    und keinen Aorist II , 
der schwache Aorist I existiert jedoch ebenso wie auch im Aktiv und wird wie paideu&w paideu&w paideu&w paideu&w 
konjugiert. 
 
Im Konjunktiv  müssen wir wieder die Kontraktion beachten: i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----wwww----mai mai mai mai > i(i(i(i(----
stw~stw~stw~stw~----mai mai mai mai  
Der Optativ  wird mit dem Moduszeichen i8 i8 i8 i8 gebildet, und wir erhalten wie oben einen 
betonten Diphtong, z.B. 1.Sing. i(i(i(i(----stastastasta----i8i8i8i8----mhn mhn mhn mhn > i(i(i(i(----stai&stai&stai&stai&----mhnmhnmhnmhn  

Medium und Passiv 

Modi  Num. Präsens Imperfekt  

 Indikativ  Sing. 
 
 
Plural 

i3i3i3i3----stastastasta----maimaimaimai    
i3i3i3i3----stastastasta----saisaisaisai    
i3i3i3i3----stastastasta----taitaitaitai    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----meqameqameqameqa    
i3i3i3i3----stastastasta----sqesqesqesqe    
i3i3i3i3----stastastasta----ntaintaintaintai 

i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----mhnmhnmhnmhn    
i3i3i3i3----stastastasta----sosososo    
i3i3i3i3----stastastasta----totototo    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----meqameqameqameqa    
i3i3i3i3----stastastasta----sqesqesqesqe    
i3i3i3i3----stastastasta----ntontontonto 

 Konjunktiv  Sing. 
 
 
Plural 

i(i(i(i(----stw~stw~stw~stw~----mai mai mai mai     
i(i(i(i(----sth~|sth~|sth~|sth~|    
i(i(i(i(----sth~sth~sth~sth~----taitaitaitai    
i(i(i(i(----stw&stw&stw&stw&----meqameqameqameqa    
i(i(i(i(----sth~sth~sth~sth~----sqesqesqesqe    
i(i(i(i(----stw~stw~stw~stw~----ntaintaintaintai 

     

 Optativ Sing. 
 
 
Plural 

i(i(i(i(----stai&stai&stai&stai&----mhnmhnmhnmhn    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----oooo    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----totototo    
i(i(i(i(----stai&stai&stai&stai&----meqameqameqameqa    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----stestesteste    
i(i(i(i(----stai~stai~stai~stai~----ntontontonto 

     

 Imperativ  Sing. 
 
 
Plural 

i3i3i3i3----stastastasta----sosososo    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----sqwsqwsqwsqw    
    
i3i3i3i3----stastastasta----stestesteste    
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i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----sqwnsqwnsqwnsqwn    
(oder i(sta&i(sta&i(sta&i(sta&----sqwsansqwsansqwsansqwsan) 

 Infinitiv    i3i3i3i3----stastastasta----sqaisqaisqaisqai      

 Partizip    i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----menojmenojmenojmenoj    
i(i(i(i(----stastastasta----me&me&me&me&nhnhnhnh    
i(i(i(i(----sta&sta&sta&sta&----menonmenonmenonmenon 

     

 
Es wird Ihnen bestimmt unsägliche Freude bereiten, über diese Tabellen gründlich zu 
meditieren. 
Aber nicht nur heute, fürderhin mindestens täglich! Ein guter Grieche entsteht nur durch 
Stress! 

Um Ihrer Freude noch stärkeren Antrieb zu geben, sage ich Ihnen, dass Sie die 
Grammatik bald gemeistert haben werden. Es fehlen noch die restlichen 3 mimimimi----Verben, 
ein wenig Syntax (Satzlehre), einige Feinheiten und dann noch die Lehre vom 
griechischen Versbau. Denn schließlich wollen wir uns schon in ein paar Lektionen 
mit Homer beschäftigen! 

Sie werden zwar noch für längere Zeit von einem Wörterbuch abhängig sein, aber 
grammatisch werden Sie kaum mehr auf unlösbare Probleme stoßen. Sie müssen halt 
viel lesen und, wenn möglich, auch schreiben. Mit dem Sprechen haben wir alle unsere 
Probleme -man müsste eben einen altgriechischen Freund bzw. -in haben...  
In den nächsten zehn Lektionen werden wir auch noch weiterhin Xenophon analysieren, 
das wird Ihr grammatisches Rückgrat sehr festigen. 

Ich möchte Ihnen zu den mimimimi----Verben noch eine lustige Anekdote aus einer anderen Welt 
schenken. Ich habe sie in dem hübschen -und sehr empfehlenswerten- Buch Die 
griechische Sprache, Artemis 1992, von Gerhard Fink gefunden. Auf S. 131 lesen wir: 
"Eine Mutter kommt ins Gymnasium, um ihren Sohn abzumelden. Er hat erhebliche 
Probleme mit den sprachlichen Fächern und soll daher ein Handwerk lernen. >Ihr 
Entschluß, gute Frau<, sagt der Klassenleiter und Griechischlehrer zur Mutter des 
Schülers, >Ihr Entschluß ist gewiß zu billigen, doch sollten Sie wohl erwägen, ob sie 
den Jungen nicht noch ein halbes Jahr hierlassen. In dieser Zeit behandeln wir die 
Verben auf -mimimimi, und die sollten Sie ihm nicht vorenthalten, denn davon hat er etwas fürs 
Leben!< 

Das sollte Sie innerlich aufbauen und motivieren, um noch die folgenden kurzen 
Bemerkungen zu lesen. Denn wir müssen uns heute noch schnell mit einigen mimimimi----
Formen beschäftigen, die wir weiter unten im Text antreffen werden. 

• Im Anabasis-Text kommt heute im 8. Satz die Form e3e3e3e3----stastastasta----san san san san vor, die wir in 
unserem Schema nicht auffinden können. (Im Wurzelaorist lautet 3.Pl. e!e!e!e!----sthsthsthsth----
san san san san sie stellten sich) 

Es handelt sich hier um eine Nebenform zum 3. Plural des Plusquamperfekts e(e(e(e(----
sth&sth&sth&sth&----kekekeke----san san san san sie standen. 



 10 

 
(Im NT wird diese Form oft als ei(ei(ei(ei(----sth&sth&sth&sth&----keikeikeikei----san san san san geschrieben, z.B. Mt 12, 46; 
Lk 23, 10, 49, Apg 9,7) 
 
Perfekt und Plusquamperfekt werden oft durch Weglassen von ka ka ka ka bzw. ke  ke  ke  ke 
verkürzt. Außerdem wird er Stamm sthsthsthsth----    durch den Stamm stastastasta----    ersetzt. 

Um ein Perfekt-Beispiel zu geben, nehmen wir e(e(e(e(----sth&sth&sth&sth&----kakakaka----men men men men wir stehen. Die 
kürzere Nebenform dazu heißt e3e3e3e3----stastastasta----men. men. men. men. Die 2. und 3. Person Plural 
Indik.Perf. lauten e3e3e3e3----stastastasta----te te te te und e(e(e(e(----sta~sta~sta~sta~----sisisisi(nnnn) 
    
(Man spricht hier auch von einem Wurzel-Perfekt, weil die Endung ----menmenmenmen 
unmittelbar an den reduplizierten Verbalstamm e(e(e(e(----stastastasta---- gehängt wurde.) 

• Das Kompositum katakatakatakata----sth&sth&sth&sth&----sh|j sh|j sh|j sh|j hatten wir gestern in den Übungen zum 
Text, und im Anabasis-Text kam vor katakatakatakata----sth&sth&sth&sth&----sh|. sh|. sh|. sh|. Wir erkennen unschwer, 
dass es sich um Konjunktive im Aktiv handeln nuss.  
Die Endungen ----sh|j sh|j sh|j sh|j und ----sh| sh| sh| sh| gehören zur 2. bzw. 3. Pers. Sing. des schwachen 
Aorists.  
Also haben wir die Formen 2./3.S. Konj.Aor.I.Akt.  

• Im 10. Satz des heutigen Anabasis-Textes steht die Form didididi----i&i&i&i&----stastastasta----sqai sqai sqai sqai 
(Asussprache: di-hista-sthai).... Gewiss handelt es sich um das Kompositum didididi----
i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi (Aussprache: di-histämi). 
Ein schneller Blick auf unsere letzte Tabelle sagt uns, um was es hier geht: 
Es ist der Inf.Präs.Med./Pass. und bedeutet sich auseinander stellen.  
(Das Wörterbuch belehrt uns auch darüber, dass didididi----i&sthmii&sthmii&sthmii&sthmi im Medium die 
Bedeutung hat: sich im eigenen Interesse auseinanderstellen.) 
Man hat einfach die Endung ----sqai sqai sqai sqai an den kurzvokalischen Verbalstamm zu 
hängen.  

• Schließlich kommt heute im 15. Satz a)na)na)na)n----isth~| isth~| isth~| isth~| vor (Aussprache: anhistä).  
Was sagt die Tabelle? Sie sagt: 3.S. Konj.Präs.Akt. 
 
a)na)na)na)n----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi hat die Bedeutung ich lasse aufstehen oder hier ich scheuche auf. 
Das Medium a)na)na)na)n----i&stamai i&stamai i&stamai i&stamai bedeutet ich stehe auf; Aorist II: ich stand auf 
Das Partizip Aor. I Akt. (Nom.S.Mask) a)nasth&saj a)nasth&saj a)nasth&saj a)nasth&saj ist wörtlich mit aufstehen 
lassen habend zu übersetzen. 

 

Übungen zur Grammatik  

 
Beispiele zu i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi und seinen Komposita ( = Präfix (e) + i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi) zu finden, ist 
keineswegs schwierig. 

Denken Sie nur daran, in wie vielen Situationen wir im Deutschen Komposita mit 
stellen benutzen: stellen, aufstellen, abstellen, hinstellen, nachstellen, vorstellen usw. 
Die heutigen Übungen sollen im Wesentlichen die Anwendung dieser Verben 
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illustrieren (sie einfach auswendigzulernen, hat nur beschränkten Sinn!). In den 
künftigen Texten werden wir noch genügend i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi-Anwendungen antreffen.  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• a!ggeloj7kuri&ou7e)pe&sth7kai_7h!geiren7to_n7Pe&tron7kai_a!ggeloj7kuri&ou7e)pe&sth7kai_7h!geiren7to_n7Pe&tron7kai_a!ggeloj7kuri&ou7e)pe&sth7kai_7h!geiren7to_n7Pe&tron7kai_a!ggeloj7kuri&ou7e)pe&sth7kai_7h!geiren7to_n7Pe&tron7kai_    
eu)qe&wj7a)pe&sth7o(7a!ggeloj7a)p'7au)tou~.eu)qe&wj7a)pe&sth7o(7a!ggeloj7a)p'7au)tou~.eu)qe&wj7a)pe&sth7o(7a!ggeloj7a)p'7au)tou~.eu)qe&wj7a)pe&sth7o(7a!ggeloj7a)p'7au)tou~.    
paidi&skh7a)ph&ggeilen7e(sta&nai7to_n7Pe&tron7pro_7tou~7pulw~noj.paidi&skh7a)ph&ggeilen7e(sta&nai7to_n7Pe&tron7pro_7tou~7pulw~noj.paidi&skh7a)ph&ggeilen7e(sta&nai7to_n7Pe&tron7pro_7tou~7pulw~noj.paidi&skh7a)ph&ggeilen7e(sta&nai7to_n7Pe&tron7pro_7tou~7pulw~noj.    
( e)p e)p e)p e)pe&sth e&sth e&sth e&sth 3.S. Ind.Aor.II Akt. von e)fe)fe)fe)f----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi (e)pi&e)pi&e)pi&e)pi& + i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi); e)gei&rw e)gei&rw e)gei&rw e)gei&rw ich wecke 
auf mit dem Aorist h!geirah!geirah!geirah!geira; e(sta&nai  e(sta&nai  e(sta&nai  e(sta&nai Inf.Perf.Akt.; paidi&skh, qera&paina paidi&skh, qera&paina paidi&skh, qera&paina paidi&skh, qera&paina 
Magd)  

• Die Magd stellte (Aorist I) den Wein auf den Tisch, aber sie entfernte 
(a)fi&stamai a)fi&stamai a)fi&stamai a)fi&stamai Impf.) sich nicht. 
Der Wein und das Mädchen haben uns außer Fassung gebracht. (e)ce)ce)ce)c----i&sthmi; i&sthmi; i&sthmi; i&sthmi; 
Aor.II Akt. Ekstase) 
Schließlich aber entfernte sie sich von uns. (didididi----i&sthmii&sthmii&sthmii&sthmi, Aor.II).        

• Ich empfehle euch Perikles, meinen Diener. (suni&sthmi, Periklh~j, suni&sthmi, Periklh~j, suni&sthmi, Periklh~j, suni&sthmi, Periklh~j, ----e&ouje&ouje&ouje&ouj, 38. 
Tag,    
qera&pwn, qera&pwn, qera&pwn, qera&pwn, ----ontojontojontojontoj)  

• Einige kurze Sätze: 
o(7i3ppoj7e)cane&sth o(7i3ppoj7e)cane&sth o(7i3ppoj7e)cane&sth o(7i3ppoj7e)cane&sth ---- o(7Ku~roj7ei(sth&kei  o(7Ku~roj7ei(sth&kei  o(7Ku~roj7ei(sth&kei  o(7Ku~roj7ei(sth&kei     
Ich stehe (Perf.) (stand, Plqpf.) an der Tür und klopfe (klopfte, Aor.) an 
(krou&wkrou&wkrou&wkrou&w). 
Deine Brüder stehen (standen ) draußen.  

• ou)k7a)posth&somai&7sou ou)k7a)posth&somai&7sou ou)k7a)posth&somai&7sou ou)k7a)posth&somai&7sou (a)fa)fa)fa)f----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi sich trennen von + Gen., abfallen)  
• ai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7a)festh&kasin ai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7a)festh&kasin ai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7a)festh&kasin ai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7a)festh&kasin ----plh_n7Milh&tou.plh_n7Milh&tou.plh_n7Milh&tou.plh_n7Milh&tou.    

(Ausspr.: af-hästäkasin; 3.Pl. Ind.Perf.Akt. mit Präsensbedeutung; in der 7. 
Lektion kam dieses Verb als Plqpf. vor)  

• ai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7aai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7aai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7aai(7)Iwnikai_7po&leij7pro_j7Ku~ron7a)fi&stantai.)fi&stantai.)fi&stantai.)fi&stantai.    
(3.Pl. Ind.Präs.Med) 

• e!peit'7ei)7a)nastai&hte7o)rxhso&menoi, mh7o3pwj7o)rxei~sqai7e)n7r(uqmw~|,e!peit'7ei)7a)nastai&hte7o)rxhso&menoi, mh7o3pwj7o)rxei~sqai7e)n7r(uqmw~|,e!peit'7ei)7a)nastai&hte7o)rxhso&menoi, mh7o3pwj7o)rxei~sqai7e)n7r(uqmw~|,e!peit'7ei)7a)nastai&hte7o)rxhso&menoi, mh7o3pwj7o)rxei~sqai7e)n7r(uqmw~|,    
a)ll'7ou)d'7o)rqou~sqai7e)du&nasqe. a)ll'7ou)d'7o)rqou~sqai7e)du&nasqe. a)ll'7ou)d'7o)rqou~sqai7e)du&nasqe. a)ll'7ou)d'7o)rqou~sqai7e)du&nasqe. (Kyropädie I, 3, 10) 

(ei)7a)nastai&hte ei)7a)nastai&hte ei)7a)nastai&hte ei)7a)nastai&hte ist eine unkontrahierte Form neben a)nastai~a)nastai~a)nastai~a)nastai~----te te te te 2.Pl. Opt.Aor.II.. 
Es handelt sich um einen Optativus Iterativus, den wir in der kommenden Lektion 
genauer besprechen werden: jedesmal, wenn ihr euch erhoben habt -um zu tanzen-; 
o)rxhso&menoi o)rxhso&menoi o)rxhso&menoi o)rxhso&menoi Nom.Pl.Mask. Part.Fut.Med. von o)rxe&omai o)rxe&omai o)rxe&omai o)rxe&omai ich tanze. Das Part. Futur 
hat hier finale Bedeutung, 22. Lektion. mh_7o3pwj ... a)ll' ou)de& mh_7o3pwj ... a)ll' ou)de& mh_7o3pwj ... a)ll' ou)de& mh_7o3pwj ... a)ll' ou)de& nicht nur nicht, ... 
sondern nicht einmal; o)rqou~sqai o)rqou~sqai o)rqou~sqai o)rqou~sqai Inf.Präs.Med. von o)rqo&omai o)rqo&omai o)rqo&omai o)rqo&omai ich stehe gerade; 
e)du&nasqe e)du&nasqe e)du&nasqe e)du&nasqe 2.Pl. Ind. Impf.Med. ihr konntet von du&namai du&namai du&namai du&namai ich kann. 

In der 32. Lektion haben wir dieses Verb besprochen und gesagt, dass es zu den 
Verben gehört, die im Präsens und Imperfekt wie i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi konjugiert werden. In der 
kommenden Lektion werde ich auf diese Verben zurückkommen.) 

• Er hat festgesetzt (i3sthmii3sthmii3sthmii3sthmi, Aor.I) einen Tag, an dem (e)n7h{|e)n7h{|e)n7h{|e)n7h{|) er wird (me&lleime&lleime&lleime&llei) 
richten die bewohnte Erde.  

• Und alle Engel standen im Kreis (ku&klw| ku&klw| ku&klw| ku&klw| + Gen.) um den Thron.        
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Lösungen:  

• Ein Engel des Herrn  trat hinzu und weckte Petrus auf, und 
sogleich entfernte sich der Engel von ihm. 
Eine Magd meldete, dass Petrus vor dem Tor stehe. (Nach Apg 12)  

• h(7paidi&skh7e!sthsen7to_n7oi}non7e)pi_7th_n7tra&pezanh(7paidi&skh7e!sthsen7to_n7oi}non7e)pi_7th_n7tra&pezanh(7paidi&skh7e!sthsen7to_n7oi}non7e)pi_7th_n7tra&pezanh(7paidi&skh7e!sthsen7to_n7oi}non7e)pi_7th_n7tra&pezan    
a)ll'7ou)k7a)fi&stato.a)ll'7ou)k7a)fi&stato.a)ll'7ou)k7a)fi&stato.a)ll'7ou)k7a)fi&stato.    
o(7oi}noj7kai_7h(7ko&rh7e)ce&sthsan7h(ma~j.o(7oi}noj7kai_7h(7ko&rh7e)ce&sthsan7h(ma~j.o(7oi}noj7kai_7h(7ko&rh7e)ce&sthsan7h(ma~j.o(7oi}noj7kai_7h(7ko&rh7e)ce&sthsan7h(ma~j.    
a)lla_7te&loj7die&sth7a)f'7h(mw~n. a)lla_7te&loj7die&sth7a)f'7h(mw~n. a)lla_7te&loj7die&sth7a)f'7h(mw~n. a)lla_7te&loj7die&sth7a)f'7h(mw~n.     

• Suni&sthmi7u(mi~n7Perikle&a7to_n7Suni&sthmi7u(mi~n7Perikle&a7to_n7Suni&sthmi7u(mi~n7Perikle&a7to_n7Suni&sthmi7u(mi~n7Perikle&a7to_n7e)mo_n7qera&ponta e)mo_n7qera&ponta e)mo_n7qera&ponta e)mo_n7qera&ponta     
(oder schwächer: to_n7qera&ponta&7mouto_n7qera&ponta&7mouto_n7qera&ponta&7mouto_n7qera&ponta&7mou)  

• Das Pferd erhob sich (Aor. II von e)ce)ce)ce)c----anananan----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi sich erheben,aufstehen)- 
Kyros hatte sich (auf die Füße) gestellt. (Plusquamperfekt)  
e3sthka e3sthka e3sthka e3sthka (ei(sth&khei(sth&khei(sth&khei(sth&kh)7e)pi_7th_n7qu&ran7kai_7krou&w7e)pi_7th_n7qu&ran7kai_7krou&w7e)pi_7th_n7qu&ran7kai_7krou&w7e)pi_7th_n7qu&ran7kai_7krou&w (e!krousae!krousae!krousae!krousa)....    
oi(7a)delfoi&7sou7e!cw7e(sth&kasin oi(7a)delfoi&7sou7e!cw7e(sth&kasin oi(7a)delfoi&7sou7e!cw7e(sth&kasin oi(7a)delfoi&7sou7e!cw7e(sth&kasin (e(sth&kesan e(sth&kesan e(sth&kesan e(sth&kesan im NT auch ei(sth&keisanei(sth&keisanei(sth&keisanei(sth&keisan)  

• Ich werde mich nicht von dir trennen. (1.S. Ind.Fut.Med.)  
• Die ionischen Städte sind zu Kyros abgefallen (d.h. sie befinden sich im Zustand 

des Abgefallenseins)- außer Milet. Kurzform  des Perf.: a)festa~sin. a)festa~sin. a)festa~sin. a)festa~sin.     
• Die ionischen Städte sind dabei (Präs.Med.), zu Kyros hin abzufallen.  
• ...jedesmal, wenn ihr danach (e!peitae!peitae!peitae!peita) aufgestanden seid, um zu tanzen, habt ihr 

nicht nur nicht im Rhythmus getanzt, sondern konntet nicht einmal aufrecht 
stehen.  

• e!sthsen7h(me&ran7e)n7h{|7me&llei7kri&nein7th_n7oi)koume&nhn. e!sthsen7h(me&ran7e)n7h{|7me&llei7kri&nein7th_n7oi)koume&nhn. e!sthsen7h(me&ran7e)n7h{|7me&llei7kri&nein7th_n7oi)koume&nhn. e!sthsen7h(me&ran7e)n7h{|7me&llei7kri&nein7th_n7oi)koume&nhn. (Apg 17, 31)  
• kai_7pa&ntej7oi(7a!ggeloi7ei(sth&keisan kai_7pa&ntej7oi(7a!ggeloi7ei(sth&keisan kai_7pa&ntej7oi(7a!ggeloi7ei(sth&keisan kai_7pa&ntej7oi(7a!ggeloi7ei(sth&keisan (attisch: e(sth&kesan e(sth&kesan e(sth&kesan e(sth&kesan Plqpf.Akt.) 

ku&klw|7tou~ qro&nou. ku&klw|7tou~ qro&nou. ku&klw|7tou~ qro&nou. ku&klw|7tou~ qro&nou. (Offb 7, 11) 

 

Lektüre 

Anabasis-Text 

Den Schluss des 4. Kapitels widmet Xenophon dem guten Menon. Denn der witterte in 
Kyros' Versprechen eine Gelegenheit, sich bewundern und mit Geschenken beladen zu 
lassen. Er sagte zu seinen Soldaten: Ihr müsst den Euphrat überschreiten bevor klar 
wird, was die anderen tun werden. Egal, was die anderen Griechen tun, ihr werdet vor 
Kyros immer als besonders zuverlässig dastehen. Kyros wird euch immer dankbar sein 
und wird euch dafür belohnen, dass ihr euch so bereitwillig gezeigt habt. So wird's 
gemacht. Menons Leute überqueren den Euphrat zuerst und werden von Kyros gehörig 
gelobt. An Menon soll er prächtige Geschenke geschickt haben. 

Der Rest des Heeres folgte, und niemand machte sich das Kinn nass, denn der Euphrat 
hatte ungewöhnlich wenig Wasser (ein göttliches Zeichen!). Das Heer legte in neun 
Tagesmärschen etwa 300 Kilometer zurück und gelangte an den Fluss Araxes. Sie 
blieben drei Tage lang dort, erholten sich und nahmen Proviant auf. 
Im heutigen Abschnitt hören wir, wie es weiter geht. Wir erfahren, wie es in der Wüste 
auf der linken Seite des Euphrat aussah. Es war eine Art von baumlosem Paradies mit 
wohlriechenden Pflanzen und mit vielen Tieren (flinke Wildesel, Strauße, Trappen, 
Gazellen usw.)  
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[1.5.1-3] 

)Enteu~qen7e)celau&nei7dia_7th~j7)Arabi&aj7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7e)n7decia~|)Enteu~qen7e)celau&nei7dia_7th~j7)Arabi&aj7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7e)n7decia~|)Enteu~qen7e)celau&nei7dia_7th~j7)Arabi&aj7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7e)n7decia~|)Enteu~qen7e)celau&nei7dia_7th~j7)Arabi&aj7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7e)n7decia~|    
e@xwn7e@xwn7e@xwn7e@xwn7staqmou_j7 e)rh&mouj7pe&nte7parasa&ggaj7tria&konta7kai_7pe&nte.staqmou_j7 e)rh&mouj7pe&nte7parasa&ggaj7tria&konta7kai_7pe&nte.staqmou_j7 e)rh&mouj7pe&nte7parasa&ggaj7tria&konta7kai_7pe&nte.staqmou_j7 e)rh&mouj7pe&nte7parasa&ggaj7tria&konta7kai_7pe&nte.    
e)n7tou&tw|7de_7tw~|7to&pw|7h}n7me_n7h(7gh~7pedi&on7a3pan7o(male&j, w3spere)n7tou&tw|7de_7tw~|7to&pw|7h}n7me_n7h(7gh~7pedi&on7a3pan7o(male&j, w3spere)n7tou&tw|7de_7tw~|7to&pw|7h}n7me_n7h(7gh~7pedi&on7a3pan7o(male&j, w3spere)n7tou&tw|7de_7tw~|7to&pw|7h}n7me_n7h(7gh~7pedi&on7a3pan7o(male&j, w3sper    
qa&latta, a)yinqi&ou7de_7plh~rej:qa&latta, a)yinqi&ou7de_7plh~rej:qa&latta, a)yinqi&ou7de_7plh~rej:qa&latta, a)yinqi&ou7de_7plh~rej:    
ei)7de&7ti7kai_7a!llo7e)nh~n7u3lhj7h@7kala&mou, a3panta7h}san7eu)w&dh,ei)7de&7ti7kai_7a!llo7e)nh~n7u3lhj7h@7kala&mou, a3panta7h}san7eu)w&dh,ei)7de&7ti7kai_7a!llo7e)nh~n7u3lhj7h@7kala&mou, a3panta7h}san7eu)w&dh,ei)7de&7ti7kai_7a!llo7e)nh~n7u3lhj7h@7kala&mou, a3panta7h}san7eu)w&dh,    
w3sper7a)rw&w3sper7a)rw&w3sper7a)rw&w3sper7a)rw&mata: de&ndron7d' ou)de_n7e)nh~n.mata: de&ndron7d' ou)de_n7e)nh~n.mata: de&ndron7d' ou)de_n7e)nh~n.mata: de&ndron7d' ou)de_n7e)nh~n.    
[2]    
qhri&a7de_7pantoi~a, plei~stoi7o!noi7a!grioi, pollai_7de_7strouqoi_7ai(7mega&lai.qhri&a7de_7pantoi~a, plei~stoi7o!noi7a!grioi, pollai_7de_7strouqoi_7ai(7mega&lai.qhri&a7de_7pantoi~a, plei~stoi7o!noi7a!grioi, pollai_7de_7strouqoi_7ai(7mega&lai.qhri&a7de_7pantoi~a, plei~stoi7o!noi7a!grioi, pollai_7de_7strouqoi_7ai(7mega&lai.    
e)nh~san7de_7kai_7w)ti&dej7kai_7dorka&dej:e)nh~san7de_7kai_7w)ti&dej7kai_7dorka&dej:e)nh~san7de_7kai_7w)ti&dej7kai_7dorka&dej:e)nh~san7de_7kai_7w)ti&dej7kai_7dorka&dej:    
tau~ta7de_7ta_7qhri&a7oi(7i(ppei~j7e)ni&ote7e)di&wkon.tau~ta7de_7ta_7qhri&a7oi(7i(ppei~j7e)ni&ote7e)di&wkon.tau~ta7de_7ta_7qhri&a7oi(7i(ppei~j7e)ni&ote7e)di&wkon.tau~ta7de_7ta_7qhri&a7oi(7i(ppei~j7e)ni&ote7e)di&wkon.    
kai_7oi(7me_n7o!noi, e)pei&7tij7diw&kokai_7oi(7me_n7o!noi, e)pei&7tij7diw&kokai_7oi(7me_n7o!noi, e)pei&7tij7diw&kokai_7oi(7me_n7o!noi, e)pei&7tij7diw&koi, prodramo&ntej7e3stasan:i, prodramo&ntej7e3stasan:i, prodramo&ntej7e3stasan:i, prodramo&ntej7e3stasan:    
polu_7ga_r7tw~n7i3ppwn7e!trexon7qa~tton:polu_7ga_r7tw~n7i3ppwn7e!trexon7qa~tton:polu_7ga_r7tw~n7i3ppwn7e!trexon7qa~tton:polu_7ga_r7tw~n7i3ppwn7e!trexon7qa~tton:    
kai_7pa&lin, e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, tau)to_n7e)poi&oun, kai_7ou)k h}nkai_7pa&lin, e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, tau)to_n7e)poi&oun, kai_7ou)k h}nkai_7pa&lin, e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, tau)to_n7e)poi&oun, kai_7ou)k h}nkai_7pa&lin, e)pei_7plhsia&zoien7oi(7i3ppoi, tau)to_n7e)poi&oun, kai_7ou)k h}n    
labei~n, ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi.labei~n, ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi.labei~n, ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi.labei~n, ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi.    
ta_7de_7kre&a7tw~n7a(liskome&nwn7h}n7paraplta_7de_7kre&a7tw~n7a(liskome&nwn7h}n7paraplta_7de_7kre&a7tw~n7a(liskome&nwn7h}n7paraplta_7de_7kre&a7tw~n7a(liskome&nwn7h}n7paraplh&sia7toi~j7e)lfei&oij,h&sia7toi~j7e)lfei&oij,h&sia7toi~j7e)lfei&oij,h&sia7toi~j7e)lfei&oij,    
a(palw&tera7de&.a(palw&tera7de&.a(palw&tera7de&.a(palw&tera7de&.    
[3]    
Sprouqo_n7de_7ou)dei_j7e!laben:Sprouqo_n7de_7ou)dei_j7e!laben:Sprouqo_n7de_7ou)dei_j7e!laben:Sprouqo_n7de_7ou)dei_j7e!laben:    
oi(7de_7diw&cantej7tw~n7i(ppe&wn7taxu_7e)pau&onto:oi(7de_7diw&cantej7tw~n7i(ppe&wn7taxu_7e)pau&onto:oi(7de_7diw&cantej7tw~n7i(ppe&wn7taxu_7e)pau&onto:oi(7de_7diw&cantej7tw~n7i(ppe&wn7taxu_7e)pau&onto:    
polu_7ga_r7a)pe&spa7feu&gousa,7toi~j7me_n7posi_7dro&mw|,polu_7ga_r7a)pe&spa7feu&gousa,7toi~j7me_n7posi_7dro&mw|,polu_7ga_r7a)pe&spa7feu&gousa,7toi~j7me_n7posi_7dro&mw|,polu_7ga_r7a)pe&spa7feu&gousa,7toi~j7me_n7posi_7dro&mw|,    
tai~j7de_7pte&rucin7ai!rousa, w3sper7i(sti&w|7xrwme&nh.tai~j7de_7pte&rucin7ai!rousa, w3sper7i(sti&w|7xrwme&nh.tai~j7de_7pte&rucin7ai!rousa, w3sper7i(sti&w|7xrwme&nh.tai~j7de_7pte&rucin7ai!rousa, w3sper7i(sti&w|7xrwme&nh.    
ta_j7de_7w)ti&dta_j7de_7w)ti&dta_j7de_7w)ti&dta_j7de_7w)ti&daj7a!n7tij7taxu_7a)nisth~|7e!sti7lamba&nein.aj7a!n7tij7taxu_7a)nisth~|7e!sti7lamba&nein.aj7a!n7tij7taxu_7a)nisth~|7e!sti7lamba&nein.aj7a!n7tij7taxu_7a)nisth~|7e!sti7lamba&nein.    
pe&tontai7ga_r7braxu_7w3sper7pe&rdikej7kai_7taxu_7a)pagoreu&ousi.pe&tontai7ga_r7braxu_7w3sper7pe&rdikej7kai_7taxu_7a)pagoreu&ousi.pe&tontai7ga_r7braxu_7w3sper7pe&rdikej7kai_7taxu_7a)pagoreu&ousi.pe&tontai7ga_r7braxu_7w3sper7pe&rdikej7kai_7taxu_7a)pagoreu&ousi.    
ta_7de_7kre&a7au)tw~n7h3dista7h}n.7 ta_7de_7kre&a7au)tw~n7h3dista7h}n.7 ta_7de_7kre&a7au)tw~n7h3dista7h}n.7 ta_7de_7kre&a7au)tw~n7h3dista7h}n.7     

 

Übersetzung 

Von dort aus zieht er in fünf Tagesmärschen etwa 200 km weit durch die Wüste 
Arabiens, wobei er den Euphrat zur Rechten hatte. In dieser Gegend war die Erde eine 
vollständig flache Ebene, ebenso wie ein Meer, aber voll von Wermut. 
Was sich sonst noch an Gebüsch und Schilf darin befand, war alles wohlriechend wie 
Gewürzkräuter. Aber es gab darin keinen Baum.  
Aber verschiedene Tiere, am meisten wilde Esel, aber auch viele Strauße. Es gab darin 
aber auch Trappen und Gazellen; diese Tiere verfolgten die Reiter gelegentlich. 
Die Wildesel aber liefen jedesmal, wenn jemand sie verfolgte, voraus und blieben dann 
stehen; denn sie liefen viel schneller als die Pferde. 
Und wiederum, so oft sich die Pferde auch nähern mochten, taten sie dasselbe und 
waren nicht zu fangen, es sei denn, die Reiter zogen sich auseinander und lösten sich 
beim Jagen ab.  
Das Fleisch der erjagten Tiere war ähnlich dem von Hirschen, war aber zarter. 
Einen Strauß aber fing keiner, und diejenigen Reiter, die einen verfolgt hatten, gaben 
bald auf, denn beim Fliehen entfernte er sich weit indem er die Füße zum Lauf und die 
erhobenen Flügel wie ein Segel benutzte. 
Die Trappen aber kann man fangen, wenn man sie schnell aufscheucht; denn sie fliegen 
wie die Rebhühner nur kurze Strecken und ermüden schnell. Ihr Fleisch war aber sehr 
wohlschmeckend. 
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Erklärungen 

Erster Satz bis pe&nte pe&nte pe&nte pe&nte fünf 

Wieder ein Standardsatz: e)n7th~|7decia~|7xeiri_7au)tou~7e)n7th~|7decia~|7xeiri_7au)tou~7e)n7th~|7decia~|7xeiri_7au)tou~7e)n7th~|7decia~|7xeiri_7au)tou~7in seiner rechten Hand, 
hier haben wir die Bedeutung: zur Rechten (Hand) 
staqmo_j7e!rhmoj staqmo_j7e!rhmoj staqmo_j7e!rhmoj staqmo_j7e!rhmoj ein Tagesmarsch durch die Wüste 
h(7)Arabi&a, )Arabi&aj h(7)Arabi&a, )Arabi&aj h(7)Arabi&a, )Arabi&aj h(7)Arabi&a, )Arabi&aj bedeutet hier der mittlere Teil Mesopotamiens 

Zweiter Satz bis plh~rej plh~rej plh~rej plh~rej voll von (mit Gen. Adj.: plh&rhj, plh~rejplh&rhj, plh~rejplh&rhj, plh~rejplh&rhj, plh~rej) 

o(malh&j o(malh&j o(malh&j o(malh&j 2    eben, glatt, flach; pedi&on7a3pan7o(male&j pedi&on7a3pan7o(male&j pedi&on7a3pan7o(male&j pedi&on7a3pan7o(male&j eine vollständig flache Ebene,  
die voll von Wermut war: to_7a)yi&nqion to_7a)yi&nqion to_7a)yi&nqion to_7a)yi&nqion der Wermut (der Absinth ist ein Wermut-
Branntwein) 
pedi&on7a3pan pedi&on7a3pan pedi&on7a3pan pedi&on7a3pan bedeutet aber nicht die ganze Ebene (das wäre a3pan7to_7pedi&ona3pan7to_7pedi&ona3pan7to_7pedi&ona3pan7to_7pedi&on, also 
mit Artikel. Im Französischen haben wir ganz genauso gebaut toute la ville die ganze 
Stadt). Hier ist gemeint: Die Erde war ganz Ebene. 
a3pan a3pan a3pan a3pan (Neutrum Singular) ist ein verstärktes pa~n.pa~n.pa~n.pa~n.    

Dritter Satz bis a)rw&mata a)rw&mata a)rw&mata a)rw&mata Gewürzkräuter (to_7a!rwma, a)rw&matojto_7a!rwma, a)rw&matojto_7a!rwma, a)rw&matojto_7a!rwma, a)rw&matoj) und vierter 
Satz. 

h(7u3lh, u3lhj h(7u3lh, u3lhj h(7u3lh, u3lhj h(7u3lh, u3lhj Holz, Gebüsch 

(Wir haben hier in u3lhj u3lhj u3lhj u3lhj einen genitivus partitivus oder quantitatis, einen Genitiv des 
geteilten Ganzen. Dieser Genitiv bezeichnet den Teil, ti&ti&ti&ti&, eines Ganzen.) 

a!llo7ti7u3lhj a!llo7ti7u3lhj a!llo7ti7u3lhj a!llo7ti7u3lhj etwas anderes an Gebüsch; a!llo7ti a!llo7ti a!llo7ti a!llo7ti etwas anderes 
o(7ka&lamoj, kala&mou o(7ka&lamoj, kala&mou o(7ka&lamoj, kala&mou o(7ka&lamoj, kala&mou das Rohr (der Calamus ist das Schreibrohr); kala&mou kala&mou kala&mou kala&mou 
bezeichnet einen Teil (lat. pars) der Gesamtheit des vorhandenen Schilfs. Es ist also ein 
genitivus partitivus.  
 
eu)w&dhj, eu)w~dej eu)w&dhj, eu)w~dej eu)w&dhj, eu)w~dej eu)w&dhj, eu)w~dej wohlriechend (eu)w&dheu)w&dheu)w&dheu)w&dh ist Neutrum Plural) 
a3panta7h}san eu)w&dha3panta7h}san eu)w&dha3panta7h}san eu)w&dha3panta7h}san eu)w&dh alle Dinge waren wohlriechend. 

(Da a3panata a3panata a3panata a3panata Neutrum Plural ist, müsste eigentlich das Imperfekt Singular h}n h}n h}n h}n stehen. 
Xenophon war aber wohl von der reichen Vielfalt der Pflanzen so beeindruckt, dass ihm 
das einen Plural wert war.) 

a3panta a3panta a3panta a3panta ist Subjekt des Hauptsatzes und h}n7eu)w&dh h}n7eu)w&dh h}n7eu)w&dh h}n7eu)w&dh ist das Prädikat. Beachten Sie, dass 
das prädikative Adjektiv eu)w&dh eu)w&dh eu)w&dh eu)w&dh sich nach dem Subjekt richtet und daher im Plural 
stehen muss. 

Fünfter Satz bis ai(7mega&lai ai(7mega&lai ai(7mega&lai ai(7mega&lai die großen 

Das Prädikat e)nh~n e)nh~n e)nh~n e)nh~n des vorigen Satzes gilt auch hier. Da o(, h(7strouqo&j o(, h(7strouqo&j o(, h(7strouqo&j o(, h(7strouqo&j auch Sperling 
bedeutet (vgl.Mt 10, 31), musste Xenophon ai(7mega&lai ai(7mega&lai ai(7mega&lai ai(7mega&lai hinzufügen, um den Vogel 
Strauß zu bezeichnen. (Strauß klingt nicht nur wie "struthos", es hat sich tatsächlich 
daraus im Laufe der Zeit entwickelt!) 
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pantoi~a pantoi~a pantoi~a pantoi~a Nom./Akk. Pl.Neutr. von pantoi~oj pantoi~oj pantoi~oj pantoi~oj 3 mannigfaltig 

plei~stoi plei~stoi plei~stoi plei~stoi Nom.Pl.Mask. zu plei~stoj plei~stoj plei~stoj plei~stoj sehr viel, am meisten (Superlativ zu polu&j polu&j polu&j polu&j viel) 
o(7o!noj, ou o(7o!noj, ou o(7o!noj, ou o(7o!noj, ou der Esel (erinnern Sie sich an unsere Geschichte von Lukios, dem Esel? 
30.-32. Lektion!) 

Sechster Satz bis dorka&dej dorka&dej dorka&dej dorka&dej Gazellen. Hier brauchen wir nur zwei Vokabeln zu 
erklären: h(7dorka&j, th~j7dorka&doj h(7dorka&j, th~j7dorka&doj h(7dorka&j, th~j7dorka&doj h(7dorka&j, th~j7dorka&doj die Gazelle; h(7w)ti&j, th~j7w)ti&doj h(7w)ti&j, th~j7w)ti&doj h(7w)ti&j, th~j7w)ti&doj h(7w)ti&j, th~j7w)ti&doj die Trappe 
(huhnartiger Vogel) 

Siebenter Satz bis e)di&wkone)di&wkone)di&wkone)di&wkon 3.Pl. Ind.Impf. sie verfolgten von diw&kw diw&kw diw&kw diw&kw ich verfolge 
e)ni&ote e)ni&ote e)ni&ote e)ni&ote Adv.: einigemal, manchmal, bisweilen, gelegentlich 

Achter Satz bis e3stasan e3stasan e3stasan e3stasan sie blieben stehen 3.Pl. Ind.Plqpf.Akt. von i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi ich stehe 
Wir haben i3sthmi i3sthmi i3sthmi i3sthmi ausführlich in der Grammatik besprochen. 

Der Optativ diw&koi diw&koi diw&koi diw&koi er mochte verfolgen 3.S. Opt.Präs.Akt. soll auf eine wiederholt 
durchgeführte Handlung hinweisen. 

(In der vorigen Lektion sahen wir das schon in der Kyropädie: ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi ei!7pou7e)celau&noi 
jedesmal, wenn er irgendwohin ritt. In der folgenden Lektion habe ich vor, in der 
Grammatik  den optativus iterativus zu erklären.) 

Weiter unten werden wir noch zwei weitere dieser Optative antreffen: plhsia&zoien plhsia&zoien plhsia&zoien plhsia&zoien sie 
mochten sich nähern und qhra&oien qhra&oien qhra&oien qhra&oien = qhrw~|enqhrw~|enqhrw~|enqhrw~|en sie mochten jagen. Wir werden daher 
e)pei& e)pei& e)pei& e)pei& nicht wie üblich temporal mit nachdem, als übersetzen, sondern mit jedesmal, so 
oft, immer. 

propropropro----dramdramdramdram----o&ntejo&ntejo&ntejo&ntej: Am Ausgang ----ontej ontej ontej ontej erkennen wir den Nom.Pl.Mask. eines 
Partizips. Das dazugehörige Verb ist tre&xw tre&xw tre&xw tre&xw ich laufe. Es hat den starken Aorist e!e!e!e!----
dramdramdramdram----on on on on ich lief einmal. In der 13. Lektion sahen wir, dass die Ausgänge des starken 
Aorists im Indikativ mit denen des Imperfekts übereinstimmen. In den übrigen Formen, 
also auch im Partizip, nehmen wir die Ausgänge des Präsens. dramdramdramdram----o&ntej o&ntej o&ntej o&ntej ist also 
Nom.Pl.Mask. Part.Aor.II Akt. 

propropropro----dramdramdramdram----o&ntej o&ntej o&ntej o&ntej nachdem sie vorausgelaufen waren; grammatisch gesehen wird mit 
diesem Partizip    der Zustand der Wildesel spezifiziert: es handelt sich um Wildesel, die 
vorgelaufen sind. Es handelt sich also um ein Partizip, das appositiv zum Subjekt 
oi(7o!noi oi(7o!noi oi(7o!noi oi(7o!noi steht. Merken Sie sich bitte auch das Substantiv to_7dra&mma, atoj to_7dra&mma, atoj to_7dra&mma, atoj to_7dra&mma, atoj der Lauf, 
Wettlauf. 
 
Im kurzen neunten Satz, der bis zum Komparativ (Adverb) qa~ttqa~ttqa~ttqa~tton on on on schneller reicht, 
treffen wir erneut auf das Verb tre&xwtre&xwtre&xwtre&xw, dieses Mal in der Form des Imperfekt Aktiv sie 
liefen. Natürlich hätten wir den Vergleich auch mit h! h! h! h! ausdrücken können: hhhh@7oi(7i3ppoi oi(7i3ppoi oi(7i3ppoi oi(7i3ppoi 
anstatt tw~n7i3ppwn tw~n7i3ppwn tw~n7i3ppwn tw~n7i3ppwn (= genitivus comparationis). 

Zehnter Satz bis diadexo&menoi diadexo&menoi diadexo&menoi diadexo&menoi sich ablösend Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Med. von 
diade&xomai diade&xomai diade&xomai diade&xomai ich folge nach, ich löse ab. (Die Generäle, die Alexander den Großen 
ablösten, hießen Diadochen.) 
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plhsia&zoien plhsia&zoien plhsia&zoien plhsia&zoien 3.Pl. Opt.Präs.Akt. sie mögen sich nähern von plhsia&zw plhsia&zw plhsia&zw plhsia&zw ich nähere 
mich (wie im 8. Satz bezeichnet der Optativ hier ein wiederholtes Geschehen in der 
Vergangenheit).  
Wir übersetzen also: so oft sich die Pferde auch nähern mochten 
Bei tau)to&n tau)to&n tau)to&n tau)to&n = to_7au)to& to_7au)to& to_7au)to& to_7au)to& fällt auf, dass das Neutrum au)to& au)to& au)to& au)to& bei der Krasis ein nnnn    erhalten 
hat. 
diasta&ntej diasta&ntej diasta&ntej diasta&ntej sind die mit Zwischenräumen Aufgestellten. 
Es ist Nom.Pl.Mask. Part.Aor.II Akt von didididi----i&stasqai i&stasqai i&stasqai i&stasqai sich auseinander stellen, vgl. 
oben Grammatik. 
ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi ei)7mh_7diasta&ntej7oi(7i(ppei~j7qhrw~|en7diadexo&menoi bedeutet wörtlich übersetzt:    
wenn nicht, auseinander getreten seiend, die Reiter jagen mochten, sich ablösend 
(indem sie sich ablösten) 
Das Gegenstück zu ou)k7h}n7labein~ ou)k7h}n7labein~ ou)k7h}n7labein~ ou)k7h}n7labein~ es war nicht möglich zu fangen ist e!sti7labei~n e!sti7labei~n e!sti7labei~n e!sti7labei~n es 
ist möglich zu fangen 
 
Elfter Satz bis a(palw&tera7de& a(palw&tera7de& a(palw&tera7de& a(palw&tera7de& weicher aber 

ta_7kre&a ta_7kre&a ta_7kre&a ta_7kre&a "die Fleische"; der Pl. Neutr. steht, weil es sich um verschiedene 
Fleischsorten handelt. 
tw~n7a(liskome&nwntw~n7a(liskome&nwntw~n7a(liskome&nwntw~n7a(liskome&nwn der gefangen werdenden, der Gejagten von a(li&ska(li&ska(li&ska(li&sk----omai omai omai omai ich werde 
gefangen, (38. Lektion, Erklärungen) 
paraplh&sia paraplh&sia paraplh&sia paraplh&sia Neutr.Pl. zum Adjektiv paraparaparapara----plh&sioj plh&sioj plh&sioj plh&sioj 3 ähnlich 
e)lafei&oij e)lafei&oij e)lafei&oij e)lafei&oij Dat.Pl.Mask./Neutr. des Adjektivs e)la&feioj e)la&feioj e)la&feioj e)la&feioj vom Hirsch (in 
toi~j7e)lafei&oijtoi~j7e)lafei&oijtoi~j7e)lafei&oijtoi~j7e)lafei&oij muss man kre&asi kre&asi kre&asi kre&asi ergänzen: dem Fleisch von Hirschen) 
a(palw&tera a(palw&tera a(palw&tera a(palw&tera Neutr. Pl. zum Adjektiv a(palo&j a(palo&j a(palo&j a(palo&j 3 zart, weich 
(Das Adv. dazu findet sich z.B in der Wendung a(palo_n7gela&saj7a(palo_n7gela&saj7a(palo_n7gela&saj7a(palo_n7gela&saj7schmunzeln; zum 
Komparativ der Adjektive vgl. auch Übungen.) 

Dreizehnter Satz bis e)pau&onto e)pau&onto e)pau&onto e)pau&onto sie hörten auf ("sie machten Pause") 
 
diw&kdiw&kdiw&kdiw&k----santej santej santej santej Nom.Pl.Mask. Part.Aor.Akt.; taxu& taxu& taxu& taxu& Adv. schnell (Neutrum des Adj. 
taxu&j taxu&j taxu&j taxu&j schnell) 
e)pau&onto e)pau&onto e)pau&onto e)pau&onto 3.Pl. Ind.Impf.Med. von pau&omai pau&omai pau&omai pau&omai ich höre auf ("ich mache Pause"). Das 
Imperfekt will ausdrücken, dass sie immer wieder den Versuch gemacht hatten, einen 
Strauß zu fangen, dass sie aber immer wieder gezwungen waren aufzugeben. 
tw~n7i(pptw~n7i(pptw~n7i(pptw~n7i(ppe&wn e&wn e&wn e&wn genitivus partitivus, vgl. 3. Satz. Also wörtlich: 
Diejenigen der Reiter, die verfolgt habenden, gaben schnell auf.  

Vierzehnter Satz bis xrwme&nh xrwme&nh xrwme&nh xrwme&nh benutzend 

a)pe&spa8 a)pe&spa8 a)pe&spa8 a)pe&spa8 3.S. Ind.Impf.Akt. er (der Strauß) entfernte sich von a)poa)poa)poa)po----spa&w spa&w spa&w spa&w (vgl. 
tima&wtima&wtima&wtima&w). 
Dieses Verb bedeutet transitiv wegreißen, abziehen (z.B. Truppen), intransitiv -so hier- 
ich entferne mich, ich ziehe ab. 
polu& polu& polu& polu& ist Akk.  Sing. des Neutrums zur Bezeichnung der Ausdehnung im Raum: eine 
große Strecke. Unten im 16. Satz treffen wir auf braxu& braxu& braxu& braxu& eine kurze Strecke. 
o(7pou&j, tou~7podo&j o(7pou&j, tou~7podo&j o(7pou&j, tou~7podo&j o(7pou&j, tou~7podo&j der Fuß (Der Dental d d d d ist vor dem s s s s der Dativendung ----sisisisi(nnnn) 
ausgefallen: posi&.posi&.posi&.posi&.) 
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pte&rucin pte&rucin pte&rucin pte&rucin = pte&rugpte&rugpte&rugpte&rug----sin sin sin sin Dat.Pl. zu h(7pte&ruc, pte&rugoj h(7pte&ruc, pte&rugoj h(7pte&ruc, pte&rugoj h(7pte&ruc, pte&rugoj der Flügel (Pterosaurier = 
Flugsaurier) 
ai!rousa ai!rousa ai!rousa ai!rousa Nom.S.Fem. Part.Präs.Akt. von ai!rw ai!rw ai!rw ai!rw ich hebe  
i(sti&w| i(sti&w| i(sti&w| i(sti&w| Dat. Sing. von to_7i(sti&on to_7i(sti&on to_7i(sti&on to_7i(sti&on das Segel (ein Segel hissen als Merkhilfe; vermutlich 
will hissen aber nur das Geräusch nachahmen, das sich beim Hissen vernehmen lässt) 
xrwme&nh xrwme&nh xrwme&nh xrwme&nh ist Nom.Sing. Fem. Part.Präs.Med. von xra&omai xra&omai xra&omai xra&omai gebrauchen weil strouqo&j strouqo&j strouqo&j strouqo&j 
meist Fem. ist, vergl. auch das zum Subjekt strouqo&j strouqo&j strouqo&j strouqo&j appositive Part. feu&gousa feu&gousa feu&gousa feu&gousa 
fliehend, das ebenfalls Femininum ist. 
Auch das Part.Fem. ai!rousa ai!rousa ai!rousa ai!rousa hebend ist eine Apposition zum Subjekt strouqo&j.strouqo&j.strouqo&j.strouqo&j.    

Um toi~j7posi_7dro&mw|7xrwme&nh7toi~j7posi_7dro&mw|7xrwme&nh7toi~j7posi_7dro&mw|7xrwme&nh7toi~j7posi_7dro&mw|7xrwme&nh7zu verstehen, muss man wissen, dass xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai sein 
Objekt dro&mw|dro&mw|dro&mw|dro&mw| zum Lauf (man fragt für wen? für was?) und sein Prädikatsnomen 
toi~j7posi_toi~j7posi_toi~j7posi_toi~j7posi_ beide im Dativ verlangt. 
Unser Satz bedeutet demnach: indem er die Füße zum Lauf gebraucht (er hätte sie ja 
auch für eine andere Tätigkeit brauchen können, oder?)  
Oft hilft es, xra&omai xra&omai xra&omai xra&omai durch Gebrauch machen von zu übersetzen: indem er von den 
Füßen für den Lauf Gebrauch machte.  

(toi~j7posi_ toi~j7posi_ toi~j7posi_ toi~j7posi_ ist ein Dativ des Instruments, ein sogenannter Instrumentalis. Bei ihm 
fragt man mit womit? mit wem? oder mit wie? nach dem Mittel, nach einer Person oder 
nach einem Begleitumstand. Nach dem Dativobjekt  fragt man mit für wen?) 

Der fünfzehnte Satz bis lamba&nein lamba&nein lamba&nein lamba&nein fangen besteht aus dem Hauptsatz 
ta_j7de_7w)ti&daj7e!sti7lamba&nein ta_j7de_7w)ti&daj7e!sti7lamba&nein ta_j7de_7w)ti&daj7e!sti7lamba&nein ta_j7de_7w)ti&daj7e!sti7lamba&nein die Trappen aber kann man fangen und dem  
konditionalen Nebensatz a!n7tij7taxu_7a)nisth~| a!n7tij7taxu_7a)nisth~| a!n7tij7taxu_7a)nisth~| a!n7tij7taxu_7a)nisth~| wenn jemand (sie) schnell 
aufscheucht. 
tij tij tij tij ist Subjekt und der Konjunktiv a)nisth~| a)nisth~| a)nisth~| a)nisth~| ist Prädikat des NS. Die Form von a)nisth~ a)nisth~ a)nisth~ a)nisth~ 
haben wir oben in der Grammatik erklärt. taxutaxutaxutaxu& & & & schnell ist wieder ein adverbial 
gebrauchtes Neutrum (des Adjektivs taxu&jtaxu&jtaxu&jtaxu&j) 

Sechzehnter Satz bis a)pagoreu&ousi a)pagoreu&ousi a)pagoreu&ousi a)pagoreu&ousi sie werden müde von a)pa)pa)pa)p----agoreu&w agoreu&w agoreu&w agoreu&w ich ermüde 
(oder transitiv: ich verbiete, rate ab) 
pe&tontai pe&tontai pe&tontai pe&tontai 3.Pl. Ind.Präs.Med. von pe&tomai pe&tomai pe&tomai pe&tomai ich fliege; zu dem Akk.Neutr. braxu& braxu& braxu& braxu& vgl. 
14. Satz 
h(7pe&rdic, pe&rdikoj h(7pe&rdic, pe&rdikoj h(7pe&rdic, pe&rdikoj h(7pe&rdic, pe&rdikoj das Rebhuhn 
Die Periode besteht aus zwei durch kai_kai_kai_kai_ verbundenen Hauptsätzen. 

Im Schlusssatz ist nur das Neutrum Plural h3distah3distah3distah3dista des unregelmäßigen Superlativs 
h3distoj, h(di&sth, h3diston h3distoj, h(di&sth, h3diston h3distoj, h(di&sth, h3diston h3distoj, h(di&sth, h3diston sehr angenehm (von h(du&j h(du&j h(du&j h(du&j angenehm) hervorzuheben. 
(Dieser Superlativ geht ganz normal nach der ersten und zweiten Deklination.)  
Sie finden die Zusammenstellung der unregelmäßig gesteigerten Adjektive in der 
Grammatik zur 32. Lektion. Allgemeines zu h(du&j h(du&j h(du&j h(du&j haben wir in der 39. Lektion  
gesehen. 
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Übungen zur Lektüre 

• Die Pferde sind nützlicher als die Wildesel. 
(w)fe&limoj w)fe&limoj w)fe&limoj w)fe&limoj 2 nützlich; Komparativ  auf ----teroj, teroj, teroj, teroj, ----te&ra, te&ra, te&ra, te&ra, ----teronteronteronteron)  

• Der Strauß benutzt die Flügel als Segel.  
Die Läufer (oi(7dromei~joi(7dromei~joi(7dromei~joi(7dromei~j) benutzen (benutzten, Impf.) die Füße zum Laufen.  

• Der Jüngling hebt seinen Krug (o(7ka&doj, ouo(7ka&doj, ouo(7ka&doj, ouo(7ka&doj, ou) mit der rechten Hand hoch.  
• Die Pferde der Griechen liefen langsamer (bradu&jbradu&jbradu&jbradu&j) als die Wildesel, die 

Gazellen aber schneller als diese; am schnellsten aber liefen die Strauße. 
(Im Komparativ lautet das Adverb - 7. Lektion- gleich dem Neutrum Singular 
des Adjektivs: bradu&teronbradu&teronbradu&teronbradu&teron. Der Superlativ des Adverbs ist gleich dem Neutrum 
Plural des Adjektivs: bradu&tata bradu&tata bradu&tata bradu&tata am langsamsten und ta&xista ta&xista ta&xista ta&xista am 
schnellsten.)  

• Der Euphrat war breiter (eu)eu)eu)eu)ru&jru&jru&jru&j) als die anderen Flüsse, die (ou3jou3jou3jou3j) das Heer 
überschritt (Impf.)- einst überschritt (Aor.II) -überschritten hat (Perf.).  

• kai_7tw~n7diabaino&ntwn7to_n7potamo_n7ou)dei_j7e)bre&xqh7a)nwte/rwkai_7tw~n7diabaino&ntwn7to_n7potamo_n7ou)dei_j7e)bre&xqh7a)nwte/rwkai_7tw~n7diabaino&ntwn7to_n7potamo_n7ou)dei_j7e)bre&xqh7a)nwte/rwkai_7tw~n7diabaino&ntwn7to_n7potamo_n7ou)dei_j7e)bre&xqh7a)nwte/rw    
tw~n7mastw~n. tw~n7mastw~n. tw~n7mastw~n. tw~n7mastw~n. (bre&xwbre&xwbre&xwbre&xw ich benetze, a)nwte&rw a)nwte&rw a)nwte&rw a)nwte&rw oberhalb, o(7masto(7masto(7masto(7masto&j, ou~ o&j, ou~ o&j, ou~ o&j, ou~ 
Brustwarze, Mutterbrust)  

• oi(7de_7Qayakhnoi_7e!legon7o!ti7ou)pw&poq' ou{toj7o(7potamo_joi(7de_7Qayakhnoi_7e!legon7o!ti7ou)pw&poq' ou{toj7o(7potamo_joi(7de_7Qayakhnoi_7e!legon7o!ti7ou)pw&poq' ou{toj7o(7potamo_joi(7de_7Qayakhnoi_7e!legon7o!ti7ou)pw&poq' ou{toj7o(7potamo_j    
diabato_j7ge&noito7pezh~|, a)lla_7ploi&oij. diabato_j7ge&noito7pezh~|, a)lla_7ploi&oij. diabato_j7ge&noito7pezh~|, a)lla_7ploi&oij. diabato_j7ge&noito7pezh~|, a)lla_7ploi&oij.     
(ou)pw&pote ou)pw&pote ou)pw&pote ou)pw&pote noch nie -vor dem Spiritus asper verwandelt sich eine Tenuis in die 
entsprechende Aspirata; diabato&j diabato&j diabato&j diabato&j 2 passierbar; pezh~| pezh~| pezh~| pezh~| Adv. zu Fuß; 
to_7ploi&on, outo_7ploi&on, outo_7ploi&on, outo_7ploi&on, ou jede Art von Schiff)  

• Ku~roj7Me&nwni7dia_7th_n7pi&stin7polla_7ge&ra7pe&myai7e)le&geto: Ku~roj7Me&nwni7dia_7th_n7pi&stin7polla_7ge&ra7pe&myai7e)le&geto: Ku~roj7Me&nwni7dia_7th_n7pi&stin7polla_7ge&ra7pe&myai7e)le&geto: Ku~roj7Me&nwni7dia_7th_n7pi&stin7polla_7ge&ra7pe&myai7e)le&geto: 
a)lla_7kai_7tou_j7stratiw&taj7au)tou~7e)ti8&ma87e)k7tou&tou7tou~7xro&noua)lla_7kai_7tou_j7stratiw&taj7au)tou~7e)ti8&ma87e)k7tou&tou7tou~7xro&noua)lla_7kai_7tou_j7stratiw&taj7au)tou~7e)ti8&ma87e)k7tou&tou7tou~7xro&noua)lla_7kai_7tou_j7stratiw&taj7au)tou~7e)ti8&ma87e)k7tou&tou7tou~7xro&nou    
ma~llon7tw~n7a!llwn7(Ellh&nwn.ma~llon7tw~n7a!llwn7(Ellh&nwn.ma~llon7tw~n7a!llwn7(Ellh&nwn.ma~llon7tw~n7a!llwn7(Ellh&nwn.    
(to_7ge&raj, aoto_7ge&raj, aoto_7ge&raj, aoto_7ge&raj, aojjjj Ehrengabe, Geschenk; e)le&geto e)le&geto e)le&geto e)le&geto 3.S. Ind.Impf.Pass. er wurde 
gesagt + n.c.i. , 36. Lektion. Im Deutschen: man sagte. ma&la, ma~llon, ma&la, ma~llon, ma&la, ma~llon, ma&la, ma~llon, 
ma&lista ma&lista ma&lista ma&lista Adv. sehr, mehr , am meisten)  

• e)gw_7ou}n7fhmi7u(maj7xrh~nai7diabh~nai7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7pri_n7e)gw_7ou}n7fhmi7u(maj7xrh~nai7diabh~nai7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7pri_n7e)gw_7ou}n7fhmi7u(maj7xrh~nai7diabh~nai7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7pri_n7e)gw_7ou}n7fhmi7u(maj7xrh~nai7diabh~nai7to_n7Eu)fra&thn7potamo_n7pri_n7    
dh~lon7ei}nai7dh~lon7ei}nai7dh~lon7ei}nai7dh~lon7ei}nai7o37ti7oi(7a!lloi73Ellhnej7a)pokrinou~ntai7Ku&rw|.o37ti7oi(7a!lloi73Ellhnej7a)pokrinou~ntai7Ku&rw|.o37ti7oi(7a!lloi73Ellhnej7a)pokrinou~ntai7Ku&rw|.o37ti7oi(7a!lloi73Ellhnej7a)pokrinou~ntai7Ku&rw|.    
(xrh~nai xrh~nai xrh~nai xrh~nai Inf.Präs.Akt. von xrh& xrh& xrh& xrh& es ist nötig, man muss, a)pokri&nomai a)pokri&nomai a)pokri&nomai a)pokri&nomai antworten) 

Lösungen: 

• oi(7i3ppoi7w)feliw&teroi7e)sti_n7h@7oi(7o!noi oi(7i3ppoi7w)feliw&teroi7e)sti_n7h@7oi(7o!noi oi(7i3ppoi7w)feliw&teroi7e)sti_n7h@7oi(7o!noi oi(7i3ppoi7w)feliw&teroi7e)sti_n7h@7oi(7o!noi oder 
oi(7i3ppoi7tw~n7o!nwn7w)feliw&teroi7e)sti&n7oi(7i3ppoi7tw~n7o!nwn7w)feliw&teroi7e)sti&n7oi(7i3ppoi7tw~n7o!nwn7w)feliw&teroi7e)sti&n7oi(7i3ppoi7tw~n7o!nwn7w)feliw&teroi7e)sti&n7oder 
oi(7i3ppoi7 w)feoi(7i3ppoi7 w)feoi(7i3ppoi7 w)feoi(7i3ppoi7 w)feliw&teroi&7e)sti7tw~n7o!nwn7 liw&teroi&7e)sti7tw~n7o!nwn7 liw&teroi&7e)sti7tw~n7o!nwn7 liw&teroi&7e)sti7tw~n7o!nwn7     
(Das i i i i in der vorletzten Silbe von w)fe&limoj w)fe&limoj w)fe&limoj w)fe&limoj ist kurz, daher wird das o o o o in der 
Schlusssilbe des Komparativs zu wwww gedehnt, 11. Lektion)  

• h(7strouqo_j7h(7mega&lh7 xrh~tai h(7strouqo_j7h(7mega&lh7 xrh~tai h(7strouqo_j7h(7mega&lh7 xrh~tai h(7strouqo_j7h(7mega&lh7 xrh~tai (xra&xra&xra&xra&----etaietaietaietai) tai~j7pte&rucin7w3spertai~j7pte&rucin7w3spertai~j7pte&rucin7w3spertai~j7pte&rucin7w3sper    
i(sti&w.i(sti&w.i(sti&w.i(sti&w.    
(xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai benutzt h h h h als Kontraktionsvokal, nicht a8 a8 a8 a8 , vgl. KurzGr 9.4.5. Im 
Imperfekt müsste e)xrh~to e)xrh~to e)xrh~to e)xrh~to stehen.) 
Der Dativ i(sti&w| i(sti&w| i(sti&w| i(sti&w| wird benutzt, weil man sich noch eine Form von xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai xrh~sqai 
hinzudenken muss.  
oi(7dromei~j7toi~j7posi_7dro&mw|7xrw~ntai7oi(7dromei~j7toi~j7posi_7dro&mw|7xrw~ntai7oi(7dromei~j7toi~j7posi_7dro&mw|7xrw~ntai7oi(7dromei~j7toi~j7posi_7dro&mw|7xrw~ntai7(e)xrw~ntoe)xrw~ntoe)xrw~ntoe)xrw~nto)  

• o(7neani&a8j7o(7neani&a8j7o(7neani&a8j7o(7neani&a8j7th~|7decia~|7xeiri_7ai!rei7to_n7ka&don7au)tou~.th~|7decia~|7xeiri_7ai!rei7to_n7ka&don7au)tou~.th~|7decia~|7xeiri_7ai!rei7to_n7ka&don7au)tou~.th~|7decia~|7xeiri_7ai!rei7to_n7ka&don7au)tou~.    
(th~|7decia~|7xeiri_ th~|7decia~|7xeiri_ th~|7decia~|7xeiri_ th~|7decia~|7xeiri_ ist Dativ des Instruments, ein Instrumentalis.)  
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• oi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn7bradu&teron7 e!trexon 7tw~n7a)gri&wnoi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn7bradu&teron7 e!trexon 7tw~n7a)gri&wnoi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn7bradu&teron7 e!trexon 7tw~n7a)gri&wnoi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn7bradu&teron7 e!trexon 7tw~n7a)gri&wn    
o!nwn o!nwn o!nwn o!nwn (h@7oi(7a!grioi7o!noih@7oi(7a!grioi7o!noih@7oi(7a!grioi7o!noih@7oi(7a!grioi7o!noi), ai(7de_7dorka&dej7qa~tton7tou&twn ai(7de_7dorka&dej7qa~tton7tou&twn ai(7de_7dorka&dej7qa~tton7tou&twn ai(7de_7dorka&dej7qa~tton7tou&twn (h@7ou{toih@7ou{toih@7ou{toih@7ou{toi)::::    
ta&xista 7de_7ai(7strouqoi_7ai(7mega&lai7 e!trexon.ta&xista 7de_7ai(7strouqoi_7ai(7mega&lai7 e!trexon.ta&xista 7de_7ai(7strouqoi_7ai(7mega&lai7 e!trexon.ta&xista 7de_7ai(7strouqoi_7ai(7mega&lai7 e!trexon.    
(Anstelle von oi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn oi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn oi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn oi(7me_n7i3ppoi7oi(7tw~n77(Ellh&nwn hätte man auch schreiben 
können oi(7me_n7 tw~n77(Ellh&nwn 7i3ppoi oi(7me_n7 tw~n77(Ellh&nwn 7i3ppoi oi(7me_n7 tw~n77(Ellh&nwn 7i3ppoi oi(7me_n7 tw~n77(Ellh&nwn 7i3ppoi )  

• o(77Eu)fra&thj7potamo_j7eu)ru&teroj7h}n7tw~n7a!llwn7potamw~n o(77Eu)fra&thj7potamo_j7eu)ru&teroj7h}n7tw~n7a!llwn7potamw~n o(77Eu)fra&thj7potamo_j7eu)ru&teroj7h}n7tw~n7a!llwn7potamw~n o(77Eu)fra&thj7potamo_j7eu)ru&teroj7h}n7tw~n7a!llwn7potamw~n (oder: 
h@7oih@7oih@7oih@7oi(7a!lloi7potamoi&(7a!lloi7potamoi&(7a!lloi7potamoi&(7a!lloi7potamoi&) ou4j7to_7stra&teuma7die&bainen ou4j7to_7stra&teuma7die&bainen ou4j7to_7stra&teuma7die&bainen ou4j7to_7stra&teuma7die&bainen (die&bh, die&bh, die&bh, die&bh, 
diabe&bhkendiabe&bhkendiabe&bhkendiabe&bhken).7 .7 .7 .7     

• Und niemand der den Fluss Durchquerenden wurde oberhalb der Brust nass.  
• Die Bewohner von Thapsakos sagten, dass dieser Fluss noch nie zu Fuß 

passierbar geworden sei, wohl mit Schiffen. 
(ge&noito ge&noito ge&noito ge&noito 3.S. Opt.Aor.II Med. von gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai werden; in abhängigen 
Behauptungssätzen steht nach einem Nebentempus, e!legone!legone!legone!legon, meist der Optativ.)  

• Man sagte, dass Kyros dem Menon wegen seiner Treue viele Geschenke 
gemacht habe. 
Aber auch seine Soldaten ehrte er seit dieser Zeit mehr als die anderen Griechen.  

• Ich sage nun, dass es nötig ist, dass ihr den Euphrat überquert, bevor klar ist, 
was die anderen Griechen dem Kyros antworten werden. (fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& 22. Tag, Einl.; 
a)pokrinou~ntaia)pokrinou~ntaia)pokrinou~ntaia)pokrinou~ntai 3.Pl. Ind.Fut.Med. sie werden antworten. In der kommenden 
Lektion werden wir in der Grammatik das attische Futur wiederholen.) 

 

Anhang 

Heute wollen wir uns ein wenig mit der schönen Galatea beschäftigen, -und dabei ein 
wenig Dorisch lernen. 

In seinem 11. Idyll erzählt uns Theokrit (er schrieb wie auch Pindar im dorischen 
Dialekt, der u.a. auf Sizilien gesprochen wurde. Die Hirten und Schäfer der Landschaft 
Arkadien, in der Peloponnes, sprachen ebenfalls Dorisch, denn auch Arkadien lag im 
dorischen Sprachraum. Nicht zu verwundern, daß Dorisch die Sprache der Bukolik  
werden sollte, vgl. 37. Lektion). 

Theokrit  (erste Hälfte des 3. vorchristlichen Jh.) gilt als Erfinder der Bukolik, der 
Hirtenliteratur, vgl. auch 34. Lektion, Einleitung. boubouboubou----ko&loi ko&loi ko&loi ko&loi sind Rinderhirten, 
Cowboys. Den ai)ai)ai)ai)----po&lojpo&lojpo&lojpo&loj, den Ziegenhirten, lernten wir bei Longos in der 16. Lektion 
kennen. (Das Dorische ist uns nicht neu, vgl. 9. Lektion: Archimedes, 26. Lektion: 
Alkman . Pythagoras und seine Schüler wandten sich vom Ionischen ab und 
bevorzugten für ihre Abhandlungen auch noch in späterer Zeit das Dorische.) In der 11. 
Idylle spricht Theokrit von der maßlosen Liebe des Kyklopen Polyphem zur 
Meerjungfrau Galateia. Bei Theokrit lebt der Kyklop als Schafhirt am Ätna, nicht weit 
von Syrakus, wo auch der Dichter geboren sein soll. Das Idyll beginnt mit einer 
allgemeinen Betrachtung über die Liebe, gegen die kein Kraut gewachsen ist.  

(Es handelt sich übrigens um denselben mythischen Riesen, dem Odysseus einst das 
Auge mit einem glühenden Holzpfahl behandelte. Im Laufe der Zeit war aus dem 
grausamen homerischen Menschenfresser ein manierlicher Tollpatsch geworden. Die 
Lateiner -und nach ihnen die Italiener- nannten die Nixe Galatea, und Franz von Suppé 
nannte sie (1865) die schöne Galathee, also ganz ungriechisch mit th und ee.) 
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Gegen die Liebe gibt es kein Heilmittel 

Ou)de_n7po_t7to_n7e1rwta pefu&kei7fa&rmakon7a1lloOu)de_n7po_t7to_n7e1rwta pefu&kei7fa&rmakon7a1lloOu)de_n7po_t7to_n7e1rwta pefu&kei7fa&rmakon7a1lloOu)de_n7po_t7to_n7e1rwta pefu&kei7fa&rmakon7a1llo    
Niki&a, ou!t'7e1gxriston, e)mi_n7dokei~, ou!t'7e)pi&paston,Niki&a, ou!t'7e1gxriston, e)mi_n7dokei~, ou!t'7e)pi&paston,Niki&a, ou!t'7e1gxriston, e)mi_n7dokei~, ou!t'7e)pi&paston,Niki&a, ou!t'7e1gxriston, e)mi_n7dokei~, ou!t'7e)pi&paston,    
h@7tai_7Pieri&dej: kou~fon7de_7ti7tou~to7kai_7a(du_h@7tai_7Pieri&dej: kou~fon7de_7ti7tou~to7kai_7a(du_h@7tai_7Pieri&dej: kou~fon7de_7ti7tou~to7kai_7a(du_h@7tai_7Pieri&dej: kou~fon7de_7ti7tou~to7kai_7a(du_    
gi&net'7e)p'7a)nqrw&poij,gi&net'7e)p'7a)nqrw&poij,gi&net'7e)p'7a)nqrw&poij,gi&net'7e)p'7a)nqrw&poij, eu(rei~n7d'7ou)7r(a&|dio&n7e)stin. eu(rei~n7d'7ou)7r(a&|dio&n7e)stin. eu(rei~n7d'7ou)7r(a&|dio&n7e)stin. eu(rei~n7d'7ou)7r(a&|dio&n7e)stin.    

Dass es sich um Griechisch handelt, erkennen wir gewisslich. Was aber sagt der 
Dichter? 
Versuchen wir es -wie immer- mit den nötigen  
 
Erklärungen: 
 
po_t7to_n7e1rwta7po_t7to_n7e1rwta7po_t7to_n7e1rwta7po_t7to_n7e1rwta7gegen die Liebe; die dorische Präposition po_t po_t po_t po_t = poti& poti& poti& poti& entspricht 
der attischen Präp. pro&j pro&j pro&j pro&j gegen; e!rwj, wtoj7e!rwj, wtoj7e!rwj, wtoj7e!rwj, wtoj7die Liebe. 
pefu&kei pefu&kei pefu&kei pefu&kei es gibt von fu&w fu&w fu&w fu&w entstehen. Niki&aj, ou Niki&aj, ou Niki&aj, ou Niki&aj, ou war ein befreundeter Arzt des Dichters, 
dem er das Gedicht widmete. Auch Nikias war ein Poet. 
e!gxristoj, h, on e!gxristoj, h, on e!gxristoj, h, on e!gxristoj, h, on eingerieben, eingeölt (nnnn vor Guttural -k, g, xk, g, xk, g, xk, g, x- wurde zu gggg; sprich: 
eng-christos) 
(o(7Xristo&j o(7Xristo&j o(7Xristo&j o(7Xristo&j der Gesalbte, von xri&w xri&w xri&w xri&w einreiben, salben) 
e)pi&pastoj, on e)pi&pastoj, on e)pi&pastoj, on e)pi&pastoj, on bestreut (e)pi&paston, oue)pi&paston, oue)pi&paston, oue)pi&paston, ou Medikament in Pulverform, Salzkuchen) 
e)mi&ne)mi&ne)mi&ne)mi&n (dor.) = e)moi& e)moi& e)moi& e)moi& (att.)  
h(7Pieri&j, i&dojh(7Pieri&j, i&dojh(7Pieri&j, i&dojh(7Pieri&j, i&doj Muse; in der Landschaft Pieri&aPieri&aPieri&aPieri&a, nördl. vom Olymp, sollen die 
Pieri&dejPieri&dejPieri&dejPieri&dej gewohnt haben.  
h@7tai_7Pieri&dej7h@7tai_7Pieri&dej7h@7tai_7Pieri&dej7h@7tai_7Pieri&dej7als die Musen (also das Dichten); dor tai& tai& tai& tai& = att. ai(ai(ai(ai( 
ti&7ga_r7a!llo7h!ti&7ga_r7a!llo7h!ti&7ga_r7a!llo7h!ti&7ga_r7a!llo7h! was sonst als 
kou~foj, h, on kou~foj, h, on kou~foj, h, on kou~foj, h, on leicht; a(du& a(du& a(du& a(du& (dor.) = h(du& h(du& h(du& h(du& (att.) süß 
gi&netai gi&netai gi&netai gi&netai 3. S. Ind. Präs. Med. erweist sich, wirkt, ist (vgl. gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai) 

Kein Heilmittel gegen die Liebe gibt es, 
Nikias, weder zum Einreiben, scheint mir, noch zum Bestreuen 
als das Dichten. Das ist leicht und süß 
für den Menschen, -aber es ist nicht leicht zu finden. 

Ginw&skein7dGinw&skein7dGinw&skein7dGinw&skein7d'7oi}mai&7tu7kalw~j7i)atro_n7e)o&nta'7oi}mai&7tu7kalw~j7i)atro_n7e)o&nta'7oi}mai&7tu7kalw~j7i)atro_n7e)o&nta'7oi}mai&7tu7kalw~j7i)atro_n7e)o&nta    
kai_7tai~j7e)nne&a7dh_7pefilhme&non7e!coxa7Moi&saij.kai_7tai~j7e)nne&a7dh_7pefilhme&non7e!coxa7Moi&saij.kai_7tai~j7e)nne&a7dh_7pefilhme&non7e!coxa7Moi&saij.kai_7tai~j7e)nne&a7dh_7pefilhme&non7e!coxa7Moi&saij.    
Ou#tw7gou~n7r(a&i"sta7dia~g'7o(7Ku&klwy7o(7par'7a(mi~n,Ou#tw7gou~n7r(a&i"sta7dia~g'7o(7Ku&klwy7o(7par'7a(mi~n,Ou#tw7gou~n7r(a&i"sta7dia~g'7o(7Ku&klwy7o(7par'7a(mi~n,Ou#tw7gou~n7r(a&i"sta7dia~g'7o(7Ku&klwy7o(7par'7a(mi~n,    
w(rxai~oj7Polu&famoj, o#k'7h!rato7ta~j7Galatei~aj,w(rxai~oj7Polu&famoj, o#k'7h!rato7ta~j7Galatei~aj,w(rxai~oj7Polu&famoj, o#k'7h!rato7ta~j7Galatei~aj,w(rxai~oj7Polu&famoj, o#k'7h!rato7ta~j7Galatei~aj,    
a!rti7geneia&sdwn7peri_7to_7sto&ma7tw_j7krota&fwj7te.7a!rti7geneia&sdwn7peri_7to_7sto&ma7tw_j7krota&fwj7te.7a!rti7geneia&sdwn7peri_7to_7sto&ma7tw_j7krota&fwj7te.7a!rti7geneia&sdwn7peri_7to_7sto&ma7tw_j7krota&fwj7te.7    

oi}moi}moi}moi}mai ai ai ai = oi!omai oi!omai oi!omai oi!omai glauben (+ a.c.i mit dor. tu&tu&tu&tu& für att. se&se&se&se&); e)o&nta e)o&nta e)o&nta e)o&nta = o!nta o!nta o!nta o!nta (8. Lektion) 
dor. Moi&saij Moi&saij Moi&saij Moi&saij = att. Mou&saijMou&saijMou&saijMou&saij; pepepepe----filhfilhfilhfilh----me&non me&non me&non me&non einer, der geliebt wird 
Akk.S.Mask. Part.Perf.Pass. von file&w file&w file&w file&w liebhaben 
e!coxa e!coxa e!coxa e!coxa Adv. in besonderer Weise; gou~n gou~n gou~n gou~n sicherlich, r(ar(ar(ar(a&i"sta &i"sta &i"sta &i"sta sehr leicht  
dia&gw dia&gw dia&gw dia&gw die Zeit verbringen; dor a(mi~n a(mi~n a(mi~n a(mi~n = att. h(mi~n h(mi~n h(mi~n h(mi~n (o(7par'7a(mi~n o(7par'7a(mi~n o(7par'7a(mi~n o(7par'7a(mi~n der in unserer Nähe, 
nämlich am Ätna, wohnte; man könnte freier übersetzen: unser Kyklop) 
w(rxaioj w(rxaioj w(rxaioj w(rxaioj = o(7a)rxai~oj o(7a)rxai~oj o(7a)rxai~oj o(7a)rxai~oj (Krasis); dor o#ko#ko#ko#k(aaaa) = att o#te o#te o#te o#te als 
h!rato h!rato h!rato h!rato 3.S. Ind.Impf.Med. von e!ramai e!ramai e!ramai e!ramai sich verlieben in + Gen. (tino&jtino&jtino&jtino&j -Gen. im 
Dorischen mit aaaa) 
(Erato ist nicht nur ein Musikverlag, sondern auch die Muse der Liebesdichtung.)        
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a!rti a!rti a!rti a!rti eben, gerade, jetzt, vor kurzem, jüngst, usw. 
geneia&sdwn geneia&sdwn geneia&sdwn geneia&sdwn = geneia&zwn geneia&zwn geneia&zwn geneia&zwn einen Bart bekommend Nom.S.Mask. Part.Präs.Akt. von 
geneia&zwgeneia&zwgeneia&zwgeneia&zw    
krota&fwj krota&fwj krota&fwj krota&fwj Akk.Pl. (dorisch) von kro&tafoj, ou kro&tafoj, ou kro&tafoj, ou kro&tafoj, ou die Schläfe (meist im Plural benutzt) 

 Aber ich glaube, du weißt das ganz gut, da du ein Arzt bist und von den neun Musen 
in ganz besonderer Weise geliebt wirst. 
So hat sicherlich auch unser Kyklop ganz leicht seine Zeit verbracht, 
der alte Polyphem, als er sich in Galateia verliebte, 
als er eben um Mund und Schläfen einen Bart bekam. 

!! !!Hrato7d'7ou)7ma&loij7ou)de_7r(o&dw|7ou)de_7kiki&nnoij,Hrato7d'7ou)7ma&loij7ou)de_7r(o&dw|7ou)de_7kiki&nnoij,Hrato7d'7ou)7ma&loij7ou)de_7r(o&dw|7ou)de_7kiki&nnoij,Hrato7d'7ou)7ma&loij7ou)de_7r(o&dw|7ou)de_7kiki&nnoij,    
a)ll'7o)rqaa)ll'7o)rqaa)ll'7o)rqaa)ll'7o)rqai~j7mani&aij, a(gei~to7de_7pa&nta7pa&rerga.i~j7mani&aij, a(gei~to7de_7pa&nta7pa&rerga.i~j7mani&aij, a(gei~to7de_7pa&nta7pa&rerga.i~j7mani&aij, a(gei~to7de_7pa&nta7pa&rerga.    
Polla&ki7tai_7o!i"ej7poti_7twu)li&on7au)tai_7a)ph~nqonPolla&ki7tai_7o!i"ej7poti_7twu)li&on7au)tai_7a)ph~nqonPolla&ki7tai_7o!i"ej7poti_7twu)li&on7au)tai_7a)ph~nqonPolla&ki7tai_7o!i"ej7poti_7twu)li&on7au)tai_7a)ph~nqon    
xlwra~j7e)k7bota&naj: o(7de_7ta_n7Gala&teian7a)ei&dwnxlwra~j7e)k7bota&naj: o(7de_7ta_n7Gala&teian7a)ei&dwnxlwra~j7e)k7bota&naj: o(7de_7ta_n7Gala&teian7a)ei&dwnxlwra~j7e)k7bota&naj: o(7de_7ta_n7Gala&teian7a)ei&dwn    
au)tei~7e)p'7a)i"o&noj7kateta&keto7fukioe&ssajau)tei~7e)p'7a)i"o&noj7kateta&keto7fukioe&ssajau)tei~7e)p'7a)i"o&noj7kateta&keto7fukioe&ssajau)tei~7e)p'7a)i"o&noj7kateta&keto7fukioe&ssaj    
e)c7a)ou~j, e!xqiston7e!xwn7u(poka&rdion7e#lkoje)c7a)ou~j, e!xqiston7e!xwn7u(poka&rdion7e#lkoje)c7a)ou~j, e!xqiston7e!xwn7u(poka&rdion7e#lkoje)c7a)ou~j, e!xqiston7e!xwn7u(poka&rdion7e#lkoj    
Ku&pridoKu&pridoKu&pridoKu&pridoj7e)k7mega&laj, to&7oi(7h#pati7pa~ce7be&lemon.j7e)k7mega&laj, to&7oi(7h#pati7pa~ce7be&lemon.j7e)k7mega&laj, to&7oi(7h#pati7pa~ce7be&lemon.j7e)k7mega&laj, to&7oi(7h#pati7pa~ce7be&lemon.    

ma&loij ma&loij ma&loij ma&loij = att. mh&loij mh&loij mh&loij mh&loij Äpfel; to_7mh~lon, ou to_7mh~lon, ou to_7mh~lon, ou to_7mh~lon, ou der Apfel; r(o&don, ou r(o&don, ou r(o&don, ou r(o&don, ou die Rose; 
o(7ki&kinnoj, ou o(7ki&kinnoj, ou o(7ki&kinnoj, ou o(7ki&kinnoj, ou Haarlocke 
o)rqo&j o)rqo&j o)rqo&j o)rqo&j 3 richtig, gerade, wahrhaft; h(7mani&a, aj h(7mani&a, aj h(7mani&a, aj h(7mani&a, aj Raserei, Verzückung, Begeisterung 
a(gei~to a(gei~to a(gei~to a(gei~to = h(gei~toh(gei~toh(gei~toh(gei~to    Impf. von h(ge&omai h(ge&omai h(ge&omai h(ge&omai meinen, glauben, halten für, führen 
pa&rpa&rpa&rpa&r----ergoj, on ergoj, on ergoj, on ergoj, on nebensächlich, überflüssig 
polla&ki polla&ki polla&ki polla&ki poet. für polla&kij7polla&kij7polla&kij7polla&kij7oft, häufig  
dor. tai& tai& tai& tai& = att. ai( ai( ai( ai( (und später dor. ta&n ta&n ta&n ta&n = att. th&nth&nth&nth&n) 
o!i"ej o!i"ej o!i"ej o!i"ej = oi}ej oi}ej oi}ej oi}ej Nom. Pl. von o(7oi}j, oi)o&j o(7oi}j, oi)o&j o(7oi}j, oi)o&j o(7oi}j, oi)o&j das Schaf 
twu)ltwu)ltwu)ltwu)li&on i&on i&on i&on (Krasis) = to_7au)li&on, ou to_7au)li&on, ou to_7au)li&on, ou to_7au)li&on, ou der Stall 
dor. a)ph~nqon a)ph~nqon a)ph~nqon a)ph~nqon = att. a)ph~lqon a)ph~lqon a)ph~lqon a)ph~lqon sie kehrten zurück 
xlwro&j xlwro&j xlwro&j xlwro&j grün, frisch; h(7bota&nh, hj h(7bota&nh, hj h(7bota&nh, hj h(7bota&nh, hj Weide, Pflanze (Botanik) (Im Dor. die Gen. mit 
aaaa) 
dor. au)tei~ au)tei~ au)tei~ au)tei~ = att. au)tou~ au)tou~ au)tou~ au)tou~ Adv. hier, dort;  
dor. a)i"w&n, a)i"o&noj a)i"w&n, a)i"o&noj a)i"w&n, a)i"o&noj a)i"w&n, a)i"o&noj der Strand = att. h)i"w&n, h)i"o&nojh)i"w&n, h)i"o&nojh)i"w&n, h)i"o&nojh)i"w&n, h)i"o&noj  
kateta8&keto kateta8&keto kateta8&keto kateta8&keto (dor.) 3.S. Ind. Impf.Med. von katakatakatakata----ta8&kw ta8&kw ta8&kw ta8&kw schmelzen (att. katath&kwkatath&kwkatath&kwkatath&kw) 
fu8kio&eij, o&essa, o&en fu8kio&eij, o&essa, o&en fu8kio&eij, o&essa, o&en fu8kio&eij, o&essa, o&en voll von Algen (fukioe&ssa8j fukioe&ssa8j fukioe&ssa8j fukioe&ssa8j Gen.S.Fem.    dor.); 
to_7fu8ki&on, ou to_7fu8ki&on, ou to_7fu8ki&on, ou to_7fu8ki&on, ou Seetang 
dor a)w&j a)w&j a)w&j a)w&j hat den Gen. a)ou~ja)ou~ja)ou~ja)ou~j, ionisch h)w&h)w&h)w&h)w&j j j j und attisch h(7e#wj, e#w h(7e#wj, e#w h(7e#wj, e#w h(7e#wj, e#w Aurora, 
Morgendämmerung 
e!xqistoj, h, on e!xqistoj, h, on e!xqistoj, h, on e!xqistoj, h, on Superlativ zum Adjektiv e)xqro&j, h, on e)xqro&j, h, on e)xqro&j, h, on e)xqro&j, h, on verhasst, feindselig (o(7e)xqro&j o(7e)xqro&j o(7e)xqro&j o(7e)xqro&j 
Feind) 
u(poka&rdioj, on u(poka&rdioj, on u(poka&rdioj, on u(poka&rdioj, on unter, im, am Herzen (bukolischer Ausdruck) 
to_7e#lkoj, ouj to_7e#lkoj, ouj to_7e#lkoj, ouj to_7e#lkoj, ouj Wunde, Unheil (lat. ulcus); auf e#lkoje#lkoje#lkoje#lkoj bezieht sich das folgende relative 
to&to&to&to&    
dor. pa~ce pa~ce pa~ce pa~ce = att. e!phce e!phce e!phce e!phce Ind.Aor.Akt. von att. ph&gnumi ph&gnumi ph&gnumi ph&gnumi befestigen, verursachen (entspr. 
ta&ttwta&ttwta&ttwta&ttw) 
to_7h#par, atoj to_7h#par, atoj to_7h#par, atoj to_7h#par, atoj die Leber (Sitz der Empfindungen; Hepatitis = Leberentzündung) 
to_7be&lemon, outo_7be&lemon, outo_7be&lemon, outo_7be&lemon, ou (von ba&llwba&llwba&llwba&llw) Geschoss, spitze Waffe 
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Aphrodite  galt als Tochter der Meeresgöttin. Sie wird auch Kypris  genannt, weil sie 
ursprünglich eine kyprische Göttin war. In einem bekannten Epigramm beschreibt 
Antipatros  (ca. 155 v. Chr.) ein Gemälde des Malers Apelles (ca. 350 v. Chr.) Geburt 
der Aphrodite, auf dem Kypris in dem Augenblick dargestellt war, als sie aus dem Meer 
(ihrer Mutter) auftauchte. Botticelli (1447 - 1510) nahm sich fast zweitausend Jahre 
später desselben Themas an: Geburt der Venus. 
Das Epigramm des Antipatros beginnt mit folgenden Worten: 
 
Ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ...Ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ...Ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ...Ta_n7a)naduome&nan7a)po_7mate&roj7a!rti7qala&ssaj7Ku&prin ... o#rao#rao#rao#ra    

a)nadu&omai a)nadu&omai a)nadu&omai a)nadu&omai ich tauche auf; der Akk.S.Fem. des Part.Präs.Med. lautet attisch 
th_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhnth_n7a)naduome&nhn und dorisch ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. ta_n7a)naduome&nan. Statt a)po_7mhtro_j ... qalaa)po_7mhtro_j ... qalaa)po_7mhtro_j ... qalaa)po_7mhtro_j ... qala&sshj &sshj &sshj &sshj 
heißt es auf Dorisch a)po_7mate&roj ... qala&ssaja)po_7mate&roj ... qala&ssaja)po_7mate&roj ... qala&ssaja)po_7mate&roj ... qala&ssaj; o#ra o#ra o#ra o#ra ist Imperativ Präs. zu o(ra&w o(ra&w o(ra&w o(ra&w 
sehen. 

Siehe die eben von ihrer Mutter, dem Meer, auftauchende Kypris.  

Seine Liebe zeigte er ihr nicht mit Äpfeln oder Rosen, auch nicht mit Locken, 
sondern mit wahrhafter Verzückung, -alles andere hielt er für überflüssig. 
Oft kehrten die Schafe allein in den Stall zurück 
von frischer Weide; und er sang Galateia an 
dort am Strand, der voll von Algen war, und verzehrte sich 
von früh morgens an; denn unter dem Herzen hatte er eine höchst grausame Wunde, 
die ein Pfeil der mächtigen Kypris (Aphrodite) in seine Leber gerissen hatte. 
77777777    
Wie es weiter geht, werden wir leider erst in der folgenden Lektion erfahren. 

 


